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Jahrgang 1939

Entschlossen bis zum endgültigen Sieg
Das Urteil der Welt über die Rede Ribbentrops in Danzig / Englands Kriegsschuld erkannt
Ueberall stärkste Beachtung ingen des gübrers, mit England einen mittelt. Gesprächsweise vernimmt man, welchBerlin , 26 . Oktober

Die große Rede , die Reichsaußenministervon Ribbentrop in Danzig hielt , steht imMittelpunkt der gesamten Presse der Welt . Infast allen Zeitungen wird hervorgehoben, daßDeutschland entschlossen ist, den ihm aufgezwun¬genen Kampf bis zum fiegreichen Ende zuführen , und daß England die Schuld am Aus¬
bruch des Krieges trägt .

Der Direktor des halbamtlichen italieniIchen Blattes , ,Giornale d' Italia " betont , daß
die Rede von Ribbentrops in Danzig sowohl
Deutschlands Vorsaz , den Krieg , wenn notwen¬
dig , bis zum Ende durchzufechten , als auch die un¬mittelbaren und entfernteren Ursachen des
Konflikts aufzeige . Der Ausgangspunkt des
europäischen Krieges sei der zwischen Deutsch¬
land und Polen ausgebrochene Konflikt , der in
Versailles und in den wiederholten polnischen
Fehlern seine nunmehr von allen erkannten
Ursachen habe . Reichsaußenminister von Rib¬
bentrop mache sich, wie das halbamtliche Blattabschließend feststellt , in bezug auf eine ruhigerePrüfung der Tatsachen und Ursachen teine
Illusionen . Im Schlußteil seiner Rede habe er
daher Deutschlands feststehenden Entschluß be¬fundet , den Krieg mit allen Mitteln und im
Bewußtsein seines guten Rechtes bis zum Endezu führen .

Die holländische Presse bringt dieRede des Reichsaußenministers an erster Stellein großer Aufmachung in ausführlichen Aus¬zügen , die viele Spalten der Blätter beanspruthen .
Maasbode " hebt die scharfe Abrechnungdes Reichsaußenministers mit Chamberlain bes

londers hervor . Uebereinstimmend stellen die
Blätter heraus , daß Deutschland die Kriegs¬erklärung Englands annehme und fest ents
schlossen sei, den ihm aufgezwungenen Kriegbis zu einem siegreichen Ende zu führen .

Der Telegraaf " stellt die Erklärung des
Reichsaußenministers , Deutschland werde dieWaffen nicht eher aus der Hand legen , bevornicht die Sicherheit des Deutschen Reiches inEuropa gewährleistet sei, an die Spize seinesBerichtes .

„ Sandelsblad " greift als wichtigste Punkteder Rede die Stellen hervor , in denen der
Reichsaußenminister von dem im vorigen Of:
tober erfolgten Angebot Deutschlands an Polensprach, das zwischen beiden Ländern sämtlicheStreitfragen aus dem Wege räumen sollte. Eswird besonders hervorgehoben , daß deutscher¬
Seits Vorschläge an England erfolgt seien, dieeine Garantie der Unverleglichkeit Hollands ,
Belgiens und Frankreichs enthielten . Auch die
Mitteilung des Reichsaußenministers , daß der
Warenaustausch zwischen Rußland und Deutsch
land bereits jezt in vollem Gange sei, wird
besonders beachtet .

In amtlichen ungarischen Kreisen wird
zur großen Abrechnung des Reichsaußenmini¬
sters mit Chamberlain bemerkt, die monumen¬
tale Rede von Ribbentrops habe in Ungarn
tiefen Eindruck gemacht. Sie werde als schla¬
gender Beweis der Entschlossenheit Deutsch¬
lands angesehen , den Krieg nach der Zurüd¬
weisung der Friedenspolitik des Führers mit
allen Mitteln fortzusetzen .

Die spanischen Zeitungen . . Arriba "
und Ya " geben die Rede in sehr umfang¬
reichen Auszügen wieder . Sie verwenden dabei
markante Stellen der Rede , wie zum Beispiel
. . Deutschland nimmt die Herausforderung an "
als Schlagzeilen und Ueberschriften . Die vom
Reichsaußenminister angeführten Einzelheiten
seien , wie „ Ya " zur Rede unterstreicht ,
schwere Schläge gegen die Ver =
drehungsversuche von London und

Neue Aufträge Simmlers
Berlin , 26 . Oktober .

Paris . Die Aufzählung der vergeblichen

freundschaftlichen Ausgleich zu finden , hätten
den Kampf . zu dem es gezwungen worden sei.
tiefen Eindrud gemacht . Wenn Deutschland nun

aufnehme, so kämpfe es gegen den britischen
Imperialismus , und zwar auch als Verteidi :ger aller , die unter englischer Gewaltherrschaftstehen. Der Krieg werde von Deutschland mit
solcher Stärke und Entschlossenheit geführt wer¬den die das Staunen der Welt erregen werde .

Die gesamte griechische Presse bringt
auf der ersten Seite große Auszüge der Rede
mit Bildern des Reichsaußenministers . In den
Ueberschriften wird zum Ausdruck gebracht , daßDeutschland der Krieg von England aufge¬
zwungen wurde und dak die Kriegsschuld
bei England liege . Andere Ueberschriften
heben hervor . dak Bolen die deutschen Ange¬
bote ablehnte , weil England dahinterstand .
und daß Daladiers Sturz im Jahre 1933 durch
England erfolgte . um eine deutsch -französische
Verständigung zu verhindern . Ferner wird
herausgestellt , daß Deutschland die englische
Herausforderung annimmt und den Krieg bis
zum siegreichen Ende fortführen wird . Allge¬
mein fann festgestellt werden , daß die wuchtige
Abrechnung mit Chamberlain in ganz Griechen¬land tiefsten Eindrud hervorgerufen hat .

Die Rede ron Ribbentrops wurde der

türkischen Presse ziemlich ausführlich über¬

großen Eindruck der deutsche Entschluß hier
Ende zu führen . Es ist klar , daß man die Aus =

hervorrief , den Krieg gegen England bis zu

führungen Ribbentrops gegen England in der
Türkei besonders hervorhebt .
in großer Aufmachung mit Bildern des Reichs¬

Die gesamte i apanische Presse bringt

außenministers einen ausführlichen Auszug der
Danziger Rede . In sämtlichen Ueberschriften
wird vor allem der Hinweis hervorgehoben .
daß die enge Zusammenarbeit Deutschlands mit
Japan und Italien unverändert fortgefekt
wird . Andere Ueberschriften lauten : England
trägt die Verantwortung " , oder : " England
wird die Ablehnung des Friedens bedauern " .
Alle Zeitungen unterstreichen , daß Deutschlandgegen die englische Herausforderung entschlossen
bis zum siegreichen Ende kämpfen wird . Der
allgemeine Eindruck in politischen Kreisen
Tokios ist, daß Deutschland sich bis zum äußer
sten um eine Verständigung mit England und
somit um die Erhaltung des Friedens bemühthabe . Die Argumente des Reichsaußenmini¬
sters von Ribbentrop werden als ruhig undflar , aber auch scharf und überzeugend be¬
zeichnet . Im übrigen ist man in Tokio davon
überzeugt , daß nunmehr schwere Zeitenfür England tommen werden .

Kammereinberufung erregt Aufsehen
Daladier gibt nach - Große Geschäftigkeit in den Kommissionen

(Drahtbericht unseres Vertreters in Genf )

Genf , 26 . Oktober .
Ministerpräsident Daladier gab bekannt ,

daß er im Einverständnis mit Finanzminister
1940 der Finanzkommission der Kammer vor¬
Reynaud Mitte November den Haushaltsplan

legen werde . Ferner gab er bekannt . daß diebeiden Kammern in der zweiten November
hälfte
Sigung einberufen würden .

zu einer außerordentlichen

Damit haben die Parlamentarier nach
Wochenlangem Kampf einen gewissen Erfolg
gegenüber der Regierung errungen .
mentsausschüsse und die politischen Fraktionen
Schon seit Kriegsbeginn hatten die Parla¬

alle Hebel in Bewegung gesezt, um ein parla¬mentarisches Kontrollsystem für die Regierung
einzurichten. Das Ziel aller Proteste . Demar¬
hen, der Aufdeckung von Mikständen usw.

war , die Mitarbeit der parlamentarischen
Einrichtungen gerade in der Kriegszeit zu er¬
reichen und somit „das demokratische System
wiederherzustellen" . " Dieser Kampf nahm stel¬
lenweise heftige Formen an, da Daladier sich
fortgesetzt weigerte , die beiden Kammern ein¬
zuberufen, um nicht die Kriegspolitik der Re¬
gierung einer öffentlichen Diskussion auszu¬
sehen. Da jedoch die Vollmachten der Regie¬
rung am 30. November ablaufen . konnten die
Parlamentarier die Regierung auf ihre ver¬
fassungsmäßige Bindung hinweisen .

Daladier hat nachgegeben , offenbar , um
schweren innerpolitischen Auseinandersetzungen

auszuweichen . Seine jezige Einwilligung zur
Einberufung der beiden Kammern hat in Pa¬
ris großes Aufsehen erregt . In den
Kreisen gibt man sich im Hinblick auf die
zweite Novemberhälfte weitgehenden Hoffnun¬
gen hin .

Keine Aussprache über den Krieg
Paris . 26 . Oktober . .

|

Der Verbrecher
In Ostfriesland , am 26. Oktober 1939.

Führers an England am 6. Oktober und nach
Nach dem maßvollen Friedensangebot des

der herausfordernden Antwort Chamberlains

deutschen Politikers mehr bedurft , um jedes
am 12. Oktober hätte es teines Wortes eines

militärische Vorgehen Deutschlands zu rechts
fertigen . Wenn dennoch Reichsaußenminister

Danzig aus , also von der Stätte aus , die Engs
von Ribbentrop gesprochen hat , und zwar von

land zum Ausgangspunkt des Krieges gemacht
hat , so wird er es getan haben , um auch den
legten Einfaltspinseln in der Welt die Gründe
dieses Krieges in erschöpfender Weise klarzules
gen . Er wird gesprochen haben , damit auch sie
erkennen , daß dieser Krieg ausschließlichdas Wert Englands ist , damit auch sieeinsehen , daß die englischen Hezer diesen Krieg
von langer Hand vorbereitet haben .

wäre besser in der Lage gewesen als Ribbens
Kein anderer , ausgenommen der Führer selbst ,

trop , dieses Thema so gründlich zu erörtern .
Denn er ist als Zeuge intimster Besprechungen
und aus seiner eigenen jetzigen und früheren
Tätigkeit heraus seit Jahren mit dem Thema
England auf das engste vertraut . Wenn also
die dummfreche Unterhausrede des englischen
Ministerpräsidenten eine Antwort von deutscher
Seite erfahren sollte , so war Ribbentrop am
besten geeignet , sie zu geben .

Hart und unbarmherzig waren die Worte ,
die der Reichsaußenminister Herrn Chamberlain
ins Gesicht geschleudert hat . Mit großer Genugs
tuung hat sie das deutsche Volk vernommen .
Nur so fonnte gesprochen werden , wollte man
dem britischen Premier eine Antwort zukoms
men lassen . Hart und unbarmherzig mußten die
Worte sein, damit jene windigen Skribenten derinternationalen Presse nicht etwa wieder auf
den Gedanken verfallen können , das Deutsche
Reich flehe um Frieden . Wir haben es nicht
nötig , um den Frieden zu betteln , denn wir
sind stark . Und wenn wir einmalig ein
Friedensangebot abgegeben haben , so aus dem
Grunde , um aus unserem Verantwortungss
bewußtsein heraus Europa vor dem Elend zu
bewahren , das nun einmal zu den Begleit¬

wird von deutscher Seite her niemals wies

erscheinungen eines großen Krieges gehört . Aber
Chamberlain hat den Frieden nicht gewollt . Er

Denn, darüber hat der Reichsaußenminister
der ein Angebot in dieser Richtung bekommen .

keinen Zweifel gelassen , Deutschland

Der angekündigte Zusammentritt der fran¬
zösischen Kammer und des Senates ist in der
Pariser Presse mit Genugtuung aufgenommen

darüber , daß die außerordentliche Sigungs¬

worden . Man ist sich aber nicht im unklaren

periode nur von sehr kurzer Dauer kein wird,denn es wird als selbstverständlich angenom:men , daß die Regierung es unter allen Um =

ständen vermeiden wird, sich auf irgendwelche nimmt die britische KampfansageAussprachen einzulassen . Derartige Ausein
andersetzungen könnten sich sehr peinlich auf auf , und das deutsche Volk ist entschlossen, die
die öffentliche Moral auswirken . vorausgefekt , Waffen nicht eher niederzulegen, bis die Sicher
daß sich jemand in der Kammer oder im Senai heit des Deutschen Reiches in Europa gewährs
findet , der es wagt, seiner freien Meinung leistet ist, es ist entschlossen, so lange zu kämpfen,
Ausdruck zu verleihen . Die Erfahrungen , die

bis die Garantien dafür geschaffen sind , daß ein
gewisse Abgeordnete gerade auf diesem Gebiet Angriff auf das Reich für alle Zeiten aus¬
gemacht haben, zerstören nämlich einigermaßen geschlossen ist. Der Jubel , mit dem die Dan¬
die Auffassung, die man bisher von den demo- ziger diese Worte Ribbentrops aufnahmen , wird
fratischen Ländern hatte , wo Freiheit . Gleich der Welt feinen Zweifel über den Willen und
heit und Brüderlichkeit als das Leitmotiv gei - die Zuversicht des deutschen Volkes gelassen
ten sollten und wo Hunderte von Menschen haben .

heute in Gefängnissen schmachten . weil sie fo
naiv waren , daran zu glauben .

Rußland liefert Futtergetreide
Eine Million Tonnen im Laufe von zwei Monaten

ginnen und im Laufe von zwei Monaten
endet sein .

Mostau , 26 . Oktober .

Britische Dampfer versenkt

Ebensowenig wie hinfort noch jemand in der
Welt an der deutschen Entschlossenheit , zu
tämpfen und zu siegen , zweifeln soll , ebensowenig
soll es hinfort noch jemanden in der Welt
geben , der das verbrecherische Werk der eng
lischen Kriegsheher nicht erkennt , sofern er wes
nigstens guten Willens ist und nicht selbst zu
jener Kaste der internationalen Kriegsheher
gehört . Hier hat die Rede Ribbentrops mit =

beleid los Klarheit geschaffen. Sie hat ges
zeigt , wie Chamberlains ganzes Trachten seit
dem Tage des Münchener Abkommen vor dreis
zehn Monaten darauf gerichtet war , England
für einen Krieg mit Deutschland stark genug zu
machen . Das verbrecherische Spiel des eng¬
lischen Ministerpräsidenten erkennt man erst
dann in seiner ganzen Niedertracht , wenn man
bedenkt , daß in München auf den Wunsch

Chamberlains ein Papier unterzeichnet wurde,nach dessen Inhalt England und Deutschland

im Rahmen der in Moskau zur Zeit stattfinden¬
Wie man hört , ist schon vor einigen Tagen

den Wirtschaftsverhandlungen zwischen Deutsch¬
land und der Sowjetunion ein Kaufvertrag
über die Lieferung von Futtergetreide an London , 26. OktoberDer Führer hat den Reichsführer 44 durch Deutschland abgeschlossen worden . Auf Grund

Erlaß vom 7. Oktober dieses Jahres beauftragt, dieses Vertrages wird ab sofort sowjetrussisches ist in der Nordsee von einem deutschen U-Boot
Der britische 4400 - Tonnen -Dampfer „ Tafna "

für die Rückführung der endgültig ins Reich Futtergetreide in Höhe von 1 Million Tonnen versenkt worden. Der Dampfer ist in Swanseaheimkehrenden Auslands : und Volksdeutschen
Sorge zu tragen . Der Reichsführer 4 hat fer : nach Deutschland geliefert . Es dürfte sich bei registriert und gehörte der Gesellschaft „, ,La

wollten . Statt nun zu versuchen , mit Deutschner den Auftrag erhalten , die zur Gestaltung diesem Abschluß , der deutscherseits durch den
neuer deutscher Siedlungsgebiete erforderlichen Präsidenten der Reichsgetreidestelle , Daßler , ge¬Umsiedlungsmaßnahmen zu treffen und die da¬mit in Zusammenhang stehenden Aufgaben zulösen . Der Reichsführer 4 wird sich zur Durchführung seines Auftrages der vorhandenen Be¬
hörden und Einrichtungen bedienen .

tätigt wurde , um den größten Getreideabschluß
handeln , der jemals zwischen zwei Ländern ver
einbart wurde . Die Lieferungen des Futter¬
getreides sollen in den nächsten Tagen be¬

Tunisienne " .

London , 26. Oktober

Nach Mitteilung des Londoner Rundfunks ist
ein weiteres britisches Schiff versenkt worden .

ten, im Jahre 1937 erbauten 7200 Tonnen
Es handelt sich um den in Glasgow registrier¬

großen Dampfer „ Clanchisom " .

niemals wieder Krieg gegeneinander führen

land in Frieden zu leben wie es der
Wunsch beider Völker ist hat Chams
berlain seit seiner Heimkehr von München keine
Minute verstreichen lassen , das Ausmaß der bris

Er hat seit München feine Gelegenheit genutzt,
tischen Rüstungen zu erhöhen . Nicht allein das .

die deutschfeindlichen Umtriebe in dem Lande



zu unterbinden , das seiner Regierung anver¬
traut ist . Im Gegenteil war er bereit , diese
Machenschaften der jüdischen Hochfinanz sogar
noch zu fördern . Und das alles zu einer Zeit ,
in der er an dem ehrlichen Willen Deutschlands
zum Ausgleich und zur Zusammenarbeit nicht
zweifeln konnte .

Hierüber schweigt Chamberlain
Katholische Geistliche schildern die grauenhaften Kriegsgreuel der Polen

Berlin , 26 . Oktober .

Von den katholischen Geistlichen , denen die

Polen bei der Verschleppung der Deutschen be¬
sonders mitgespielt haben, sind vom Pater
Breitinger aus Posen und Pfarrer Rau
hut aus Gnesen eidesstattliche Erklärungen
über die ihnen zugefügten Mißhandlungen ab¬
gegeben worden .

Deutschland ist der in England regierenden
Clique zu mächtig geworden . Sie steht ihre
Pläne einer uneingeschränkten Weltherrschaft
durch das Großdeutsche Reich gefährdet. Das ist
der wahre Grund für die Entwicklung der
politischen Verhältnisse seit München . Jedoch
hätte England von deutscher Seite aus niemals
etwas zu befürchten gehabt , denn der Führer
hat es wie Ribbentrop bestätigte Don Pater Breitinger , der Seelsorger der
Anfang seiner Regierungszeit an mit für eine deutschen Katholiken in Posen, ist vom polni¬
seiner höchsten Aufgabe gehalten , mit Großbrischen Polizeikommissar turzerhand als Spion
tannien zu einem friedlichen Ausgleich betrachtet worden , obwohl außer seiner deut¬
zu kommen . Er war dabei sogar so weit ge- schen Gesinnung nicht der geringste Grund für
gangen , London ein Schuh - und Truz einen Spionageverdacht gegen ihn vorlag . Er
bündnis anzubieten , in der Deutschland , ob- wurde am 2. September 1939 mit zahlreichen
gleich es auf britische Waffenhilfe verzichtete, Deutschen verschleppt, bei dem Marsch durch die
sich bereit erklärte, nicht nur seine Flotte, son- Straßen Posens den Schmähungen der fanati¬
dern auch einige Land -Divisionen für die Siche sierten polnischen Menschenmenge ausgesetzt und
rung des Friedens im britischen Imperium zur durch Stockschläge , Fußtritte und Steinwürfe
Verfügung zu stellen . Konnte das Reich mit schwer mißhandelt . Er wurde im Ort Glowno
diesem Verzicht auf britische Waffenhilfe besser mit den anderen Deutschen von polnischen Poli¬
unter Beweis stellen , daß es teine angrei zisten und halbwüchsigen Gymnasiasten unter
fenden Ziele verfolgt ? Jede friegerische Ent dem Gejohle der Menge gezwungen , in seiner
wicklung wäre in Europa ausgeschaltet gewesen , priesterlichen Ordenstracht zu exerzieren und

und diese deutsche Zusage hätte besser als alle öffentlich einen Haßgesang auf Deutschland an¬

Völkerbunds- und Locarno -Versprechen jede na- zustimmen. Im Ort Schwersens mußte er samt
türliche Evolution in Europa frei von Krieg in den anderen Deutschen durch ein Spalier ver¬
friedliche Bahnen gelenkt . hegter Polen laufen , die ihn ohne Rücksicht auf

ein geistliches Gewand schlugen und bespien .
Dabei war er Zeuge , wie die Polen sogar
Krüppel und Kinder mit Stöden
blutig schlugen . Pater Breitinger bestä¬
tigt , daß sogar polnische Offiziere sich
an den Mißhandlungen beteiligten ; polnische
Reservisten haben mit langen Prügeln auf ihn
eingeschlagen ; taum tonnte sich Pfarrer Brei¬
tinger vor dem Steinwurfhagel schützen , der den
Elendszug traf , dem hernach zahlreiche

Deutsche , darunter ein einbeiniger Kriegs¬
invalide und sogar Kinder , erschossssen wurden .
In bestialischer Weise wurden fünf Kranke , die

nicht mehr weitergehen konnten , darunter eine

M
Rein und makellos steht der Friedens

wille des Führers dar . Alle Umdeutungs- und
Fälschungsversuche werden das Urteil der Ge¬
schichte über Adolf Hitler nicht beeinflussen fön¬
nen . Ueber Chamberlain jedoch wird in späteren
Annalen verzeichnet stehen , daß er in Verfolgung
seiner verbrecherischen Absichten nicht allein den
jezigen Krieg entfesselt hat , sondern daß er es
gewesen ist , der eben durch diesen Krieg das
britische Weltreich in den Abgrund
gestürzt hat ! Denn die Diplomatie schweigt
jetzt , dafür werden hinfort die Bomber , die
Maschinengewehre und die U -Boote sprechen .

Friedrich Gain .

Don

Indien präsentiert seine Rechnungen
Ghandi fordert verpflichtende Unabhängigkeitserklärungen Englands

Mailand , 26 . Oktober .

Die Turiner Stampa“ veröffentlicht auf
der Titelseite die Antwort Mahatma Ghandis ,
die dieser dem Blatt auf eine Reihe von tele¬

graphisch übermittelten Anfragen über die
Haltung Indiens im gegenwärtigen Krieg
erteilt hat .

Der indische Nationalkongrek . So erklärt
Ghandi , habe während des im Gange befind¬
lichen Krieges feinerlei konstitutionelle Verän¬
derungen angestrebt , er fordere aber eine Er¬
flärung , in welcher in verpflichtender Weise
die Kriegslage vom englischen Standpunkt
dargelegt werde . Darin müsse notwendiger¬

weise die Unabhängigkeit Indiens auf
Grund eines Statuts enthalten sein . das nach

Abschluß des Krieges von den frei gewählten
Vertretern Indiens auszuarbeiten sein werde .

Zur Erreichung dieses Zweckes werde man sich

sobald irgend möglich , schon während der
Dauer der Feindseligkeiten über die engli che

Tätigkeit unterrichten müssen . Nach Ansicht
aller Inder seien die Gegensäge zwischen Hin¬

dus und Mohammedanern eine direkte Folge

englischen Regimes . Das einzige , was der

Kongreß tun konnte , sei die Anordnung gewe¬
sen , daß seine in den lokalen Verwaltungen
tätigen Mitglieder zurücktreten mukten . Jede
weitere Aktion werde voll und ganz von der
Art abhängen , wie England sich gegenüber die
ser Krise verhalten werde . Der Konareß habe
der Londoner Regierung die Tür offen ge¬
lassen , damit diese die begangenen Fehler wie¬
Der gutmachen könne .

Gefährliche Schatten
Amsterdam . 26 . Oktober .

In Holland mehren sich die Stimmen über
die Auswirkungen des gegenwärtigen Krieges
auf den europäischen Kolonialbesik in Dit
asien . So stellt das „Utrechtsch Dagblad " feft,

Lehrerin aus Posen , mit Steinen zu

Tode geschlagen .
Pfarrer Rau hut entging nur durch den zu¬

fälligen Schuh eines ihm befreundeten Geist¬
lichen der Erschießung, die ihm als Seelsorger
der deutschen Katholiken in Gnesen zugedacht
war . Pfarrer Rauhut berichtet , daß der ihm
bekannte Kaufmann Wiedemeier aus einer
Verschlepptengruppe von 42 Deutschen heraus¬
gegriffen und ebenso der Landwirt Derwanz
mit blutenden Wunden am Halse aufgefunden
und vom polnischen Militär gräßlich verſtüm
melt wurde .

Am bittersten hat aber Pfarrer Breitinger
empfunden, daß Kardinal Hlond an dem Ver¬
schlepptenzug der Posener Deutschen vorbeifuhr
und fein Wort des Trostes und feine Hand für
die Erleichterung des Loses der grausam Miß¬
handelten fand .

Abgrundtiefe Berlogenheit
London , 26 . Oftober .

Im Unterhaus wurde Chamberlain gefragt .
ob er eine Erklärung zu den wiederholten Be¬

hauptungen Deutschlands abzugeben habe , dak
Großbritannien Polen Giftaas geliefert habe.
Chamberlain erklärte , er nehme gern die Ge¬
legenheit wahr , um kategorisch festzustellen , daß

von England niemals Giftaas in irgendeiner
Form an Polen geliefert worden sei.

Besorgnis in türkischen Kreisen
Istanbul , 26 . Oktober .

In türkischen Kreisen wird mit Besorgnis
festgestellt , daß England jetzt dazu übergegangen
ist , die neutrale Schiffahrt in Richtung auf die
Dardanellen zu kontrollieren .

Vor einigen Tagen wurde der rumänische
Expreßdampfer Bessarabia " vor der Einfahrt
zu den Dardanellen außerhalb der türkischen
Dreimeilenzone von einem englischen Unter

seeboot durch einen Warnungsschuß gestoppt.
Dann wurden die Passagierliste und die Ladung
des Schiffes untersucht . Das Schiff wurde frei
gelassen . Später wurde der sowjetrussische
Expreßdampfer Swanetia " durch einen eng
lischen Zerstörer an der gleichen Stelle , zwis
schen den Inseln Styros und Mytilene , ange
halten . Ein englischer Offizier ließ sich Sie
Passagierliste zeigen und untersuchte die La¬
dung des russischen Schiffes .

Was England nicht erfährt

(Drahtbericht uns. Vertreters in Amsterdam)
Amsterdam , 26 . Oftober .

In den kurzen Auszügen , die die eng

lischen Blätter aus der Rede des Reichs¬

ministers Dr . Goebbels wiedergeben , ist bezeich
nenderweise fein Wort über die eidlichen Auss

sagen der amerikanischen Zeugen enthalten .
Die englische Deffentlichkeit erfährt somit nichts
von der verbrecherischen Tat ihres Marine

ministers . Churchill, so schreibt die „ Daily
Mail " , habe am Abend noch die Rede gelesen
und erklärt , sie sei so voll von Propaganda und

phantastischen Behauptungen , daß er eine Ant¬
wort nicht für nötig erachte .

Sechs Gramm Butter pro Kopf
Stimmungsbilder von der Pariser Lebensmittelversorgung

(Drahtbericht unseres Vertreters in Genf )

Genf , 26 . Oftober .

Die Verknappung der Lebensmittel wird
in Frankreich von Tag zu Tag mehr fühlbar .

Vor allem in Paris wird die Ernährungs¬
lage allmählich äußerst schwieria . Montag wurde

der Pariser Markt nur mit 30 000 Kilogramm
Fleisch beliefert , was auf den Kopf der Be¬
völkerung umgerechnet nur etwa 10 Gramm

ausmacht . An Butter waren 19 000 Kilogramm
eingetroffen , also je Kopf nur sechs Gramm . Die

Belieferung mit Giern war so gering , daß der
amtliche Marktbericht ihre Zahl überhaupt nicht
angibt. Der Bevölkerung hat sich eine große
Unruhe bemächtigt, weil eine entsprechende
Berknappung der Lebensmittel im Weltkriege
nicht erfolgt ist.

daß die mächtige Strömung , die in Britisch
Indien nach Selbstverwaltung strebe . unter
dem Einfluß des europäischen Kriegszustandes
immer mehr aus ihren bisherigen unterirdi¬
schen Kanälen an die Oberfläche dringe . Die
Schatten großer Ereignisse fielen über den in¬

Da noch keine Lebensmittelfarten ausgege¬
dischen Besitz Großbritanniens . Das Blatt be =

faßt sich weiter mit den wirtschaftlichen Fol - ben werden und die Regierung die Rationierung
aus propagandistischen Gründen vorläufig noch

gen und meint , es könne sehr wohl dazu kom¬

men , daß durch innere Unruhen weite Gebiete , vermeiden möchte , ist die Hamsterei an

die bisher in hervorragendem Maße Liefer - Tagesordnung . Bon behördlicher Seite wird

die Verknappung mit dem Mangel an Trans¬
quellen gewesen seien , plöklich in Fortfall

tommen . In dieser Hinsicht seien besonders portmitteln begründet , aber diese Begründung
Britisch -Indien und alle asiatischen Besitzungen wird allgemein als wenig überzeugend

beurteilt . Man fragt sich in der Oeffentlichkeit ,
Englands ebenso wie Frankreichs gefährdet .

Türkenpakt kostet 72 Millionen Pfund
Lange Gesichter in der City - Schwere Opfer der Bevölkerung

(Von unserem Vertreter in Amsterdam )

Amsterdam . 26 . Oktober .

Bereits wenige Tage nach der Unter
zeichnung des Türkenpaktes wird der hohe
Preis bekannt , den England der Türkei für
das höchst zweischneidige Abkommen zu zahlen
hat . Die „ Daily Mail " berichtet aus Antara ,
daß die Westmächte der Türkei jekt die schon
früher besprochene Anleihe in Höhe von sechzig
Millionen Pfund gewähren werden . England
hat sich dabei ausbedungen , daß die Türkei
mindestens ein Viertel des Geldes in Waffen
und Munition anlegen müsse .

Die Türkei läßt sich also ihr zweifelhaftes
Bündnis recht teuer bezahlen . Erst vor einigen
Monaten , als England in die Verhandlungen
eintrat , ließ sie sich bereits eine kleine An¬
zahlung " in Höhe von 12 Millionen Pfund
auszahlen . Diese erste Summe fällt nun nicht
mehr unter den neuen riesigen Anleihebetrag .

In der Londoner City macht man sich wegen

Feindliche Nachhuten zurückgeworfen der außerordentlichen Höhe der Anleihe zum
Goldkurs umgerechnet etwa 1. 2 Milliarden
Reichsmark erhebliche Sorgen . BekanntlichBerlin , 26 . Oktober

Das Oberkommando der Wehrmacht gab

Mittwoch bekannt :

Westlich Völklingen wurden feindliche
Nachhuten in Stärke einer Kompanie , die sich
noch auf deutschem Boden befanden , angegrif =

fen und über die Grenze zurückgeworfen .
Sonst teine besonderen Ereignisse .

Der Kampf gegen die „ Defaitisten "

(Drahtbericht unseres Vertreters in Brüssel )

-

Brüssel , 26 . Oktober .

-

Die Pariser Polizei scheint gegenwärtig
große Sorge zu haben , wenigstens den Klagen
nach zu urteilen , die der Polizeipräfekt dem
Abgeordneten Fernand Laurent anvertraut
hat , und die dieser dem ,,Jour " weitergab . Es

sind vermutlich wieder dieselben Leute, die der
Polizei soviel Aerger bereiten , Leute , die über
den Sinn des Krieges zu diskutieren wagen.

Dem Pariser Polizeipräfekten zufolge
einen zuverlässigeren Zeugen dürfte , es kaum

geben bevorzugen sie vor allem die Speise¬

lokale und noch dazu mittags zwischen 12 und
1 Uhr , wenn diese besonders besucht sind . Aber

damit noch nicht genug: Dieselben Leute, die
felben Schlagworte schleichen in den privaten
Kreisen herum , in den Vorzimmern der Mi¬
nisterien , in den Salons , in den Gängen

Man hat diesen Männern zu verstehen gegeben ,
daß es besser für sie ist, wenn sie schweigen .
Aber das genügt nicht mehr, sie zu warnen und
zu überwachen . Es ist an der Zeit , diese de
faitistische Propaganda mitleidlos zu unter¬
brücken ."

-

der

befindet sich das Schazamt in außeror =

dentlich schwierigen finanziel

len Verhältnissen , denen man durch

die Steuererhöhungen , die für die Bevölkering
faum tragbar sind , begegnen will . Verant
wortungsbewußte Kreise in England weisen
deshalb darauf hin , daß man der Bevölkerung
nicht zumuten könne . für die Türkei so große

Opfer zu bringen .
Den englischen Politikern scheint inzwischen

zum Bewußtsein gekommen zu sein , daß der

Patt wegen der völlig ablehnenden Haltung
der Sowjetunion viel von seinem ursprünglich
gedachten Wert verloren hat . Die Blätter

nehmen daher allgemein den russischen Stand¬
Mitpunkt mit Bedauern zur Kenntnis .

Nachdruck setzt man sich wieder einmal für eine

Verständigung mit Rukland ein .
, ,News Chronicle " nennt einen solchen Versuch

die gegenwärtig wichtigste Aufgabe Großbri =
tanniens . Wenn die englischen Politiker auf

diesem Gebiet nichts erreichen könnten , so

meint das Blatt , dann müsse die Regierung
neu gebildet oder mindestens auf eine breitere

Grundlage gestellt werden .

England stiehlt Gold aus belgischen Schiffen
Unberechenbare Berluste für den Handel der Neutralen

Brüssel , 26 . Oktober .

ob es die deutsche Blockade sei , die sich jetzt
schon gegen die Westmächte auswirke , zumal die

Zeitungen tagtäglich über Versenkungen frans
zösischer und englischer Frachtschiffe berichten .

Lute in der Slowakei

Preßburg , 26 . Oktober .

Der Stabschef der SA . Viktor Luke begann

Mittwoch von Prekburg in Begleitung des

Führers der Deutschen Volksgruppe in der
Slowakei Ingenieur Karmasin und des

Landesführers der ½ der Deutschen Partei
Donath und anderen führenden deutschen

fahrt durch die deutschen Sprachinseln der
und flowakischen Persönlichkeiten seine Rund¬

vonDer Stabschef wurde denSlowakei .
Volksdeutschen überall auf das herzlichste bes
grükt . Immer wieder mußte er in furzen An¬
prachen für den herzlichen Empfang und die

Rundgebungen danken , wobei er auch Gelegen
heit nahm . auf die Bedeutung der deutsch-flo
wakischen Verbundenheit hinzuweisen . Die

Rundfahrt wurde am ersten Tage in Weik .
wasser beendet , wo ein Kameradschaftsabend

die Politischen Leiter der Deutschen Partei in

Zips mit dem Stabschef vereinte .

Das Großkreuz für Dr . Tiso
Berlin , 26 . Oktober .

Der Führer hat dem slowakischen Ministers

präsidenten Dr . Josef Tiso das Großkreuz des

Ordens vom Deutschen Adler verliehen . Die

Ueberreichung erfolgte gestern in feierlicher

Form durch den deutschen Gesandten in Prez
burg .

Nur eine wirklich

gute Cigarette kann

man Zug für Zug

genießen

ATIKAH
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Verfälscht und entstellt
7000 Tonnen Mineralerze usw . Die Festhaltung

Brüssel , 26 . Oftober .

Die belgische Zeitung „Laatste Nieuws" gibt dieser Waren hat ernste Rückwirkungen auf den
Mehrere belgische Zeitungen weisen darauf

Mitteilungen wieder, wonach die Engländer belgischen Handel , die Ernährung des Volkes
und die Belieferung der Industrie . Die Eng¬

400 Kilo Gold aus dem Kongo, die sich an Bord länder haben neuerdings den Brauch ein- hin, daß. eine Unterredung General Francos
der Dampfer ,,Baudouinsville “ und „Elisabeths : geführt , von jeder neutralen Schiffsladung vom 3. Oktober von den Nachrichtenagenturen
ville" befanden, beschlagnahmt haben . Diese eine „fleine Prise " zu nehmen, was nun zur der Westmächte in übelster und böswilligster
Meldungen bestätigen die bereits berichteten Folge hat, daß diese Schiffe nach dem Aufent- Weise verfälscht und entstellt worden
Aussagen von Fahrgästen der „ Elisabethsville " halt in den Downs noch nach einigen mehr oder
die Augenzeugen des Vorfalles waren
sahen, wie die Engländer während der Kon¬
trolle des belgischen Kongodampfers mehrere
Säde mit Gold und Postfachen entwendeten,
ohne sie später zurückzugeben .

und
weniger entlegenen britischen Häfen geschleppt fei. Aus dem jetzt vorliegenden Text der Er¬
werden Die Entladung geht mit verzweifeln- flärung General Francos gehe hervor , daß die

der Langsamkeit vor sich. Nicht genug damit , Havasagentur absichtlich den Text verdreht
müssen die belgischen Reedereien nicht nur die habe, um die internationale öffentliche Mei¬
Kosten dieser Ausladung , sondern auch noch die
Anker- und Hafenkosten selbst bezahlen . nung über die wahre Bedeutung der Worte

Den Engländern macht es gar nichts aus , die General Francos zu täuschen .

übrige Ladung der gekaperten Schiffe voll¬

kommen durcheinander zu werfen. Sie be¬
schlagnahmen auch die Post der Schiffe .

Die führende Antwerpener Zeitung Metro¬
pole " weist darauf hin , daß die Lage der bel¬
gischen Schiffahrt infolge der britischen Blockade
sich in letzter Zeit noch weiter verschlechtert
habe . Das Blatt macht folgende Feststellungen :

Von der führenden belgischen Schiffahrts¬
gesellschaft , der „Companie Maritime Belge" ,
werden zur Zeit sieben Schiffe in den englischen

Diese SchiffeKontrollhäfen zurückgehalten .
haben ungefähr 53 000 Tonnen an wich
tigen Lebensmitteln und Rohstoffen für
Belgien an Bord , darunter 26 000 Tonnen Ge¬
treide , 2000 Tonnen Mais , 6000 Tonnen Gerste , I bare Verluste zufügen .

Das Blatt fordert schließlich einen ener

gischen Protest gegen die Langsamkeit der
englischen Kontrolle und gegen die völlige
Gleichgültigkeit und Gefühlslosigkeit, mit der
die Engländer der belgischen Schiffahrt sowie
der belgischen Industrie und Lebensmittelver¬
sorgung ohne jede Rechtfertigung unberechen¬

Nach den seinerzeit von den feindlichen

Lügenagenturen verbreiteten Gerüchten mußte
der Eindruck erweckt werden , daß General

Franco der Sache der Alliierten nicht völlig ab¬
lehnend gegenüberstehe. Aus dem jetzt von
mehreren belgischen Zeitungen veröffentlichten
vollen Wortlaut geht hervor, daß Franco im
Gegenteil den Krieg gegen Deutschland aufs
schärfte miẞhillige .



Die Heimat hat sie wieder

. . . da wurden selbst die Alten jung !
„ Wir sind gern zurückgekehrt ! " - Baltendeutsche Schicksale - Besuch im Rückwandererheim der A. D.

(Drahtbericht Nach einem Jahr hörte ich |

zum erstenmal wieder seine Stimme . Aber es

geht ihm ja so gut dort . In den letzten Woe
chen hat er beim Bauern geholfen , auch da

hat es ihm gefallen. Und nun wird er bald
seine Lehre antreten tönnen wie gut , daß

alles so gekommen ist!"

eres Sonde richterstatters ) in Berlin an .

Berlin , 26 . Oktober .

, ,Leicht war der Abschied nicht , wir muß¬
ten uns von so vielem trennen , was uns lieb

geworden war , und trotzdem sind wir gern
nach Deutschland zurückgekehrt , es ist doch un¬
sere Heimat . . . " So spricht eine alte , weiß
haarige Frau , mit der wir im Rückwanderer¬
heim der AO in Berlin -Tegel sprechen . Sie
ist Baltendeutsche . Als Erzieherin ging sie in
jungen Jahren in die damals russischen Ostsee¬
provinzen . Sie heiratete dann einen deutschen
Kaufmann in Riga , ging mit ihm nach Moskau
und Petersburg und war während des Krieges
in Rußland interniert . Von 1920 an lebte sie
wieder in Riga . Nach dem Tode ihres Man¬
nes fand sie im deutschen Altersheim Unter¬

tunft . . . und jetzt fehrte sie, 86jährig , in die
Heimat zurück, die sie vor zwei Menschenaltern
verließ, und mit ihr ihre Kinder und Enkel¬
finder . Und wir alle freuen uns so, daß wir
nun wieder im Lande sind , und daß man uns

überall so viel Gutes tut !"
*

Das Heim , in dem sie vorläufig untergebracht
ist, liegt draußen vor der Stadt , am Ufer eines
Sees, inmitten eines Bartes , in dem jest gold.
gelb die Blätter von den Bäumen fallen . Es
ist das Rückwandererheim der AO . , das schon
so manchen zurückgekehrten Auslandsdeutschen
aufnahm , so lange , bis er wieder in Arbeit und
Brot war . Es zählt zur Zeit etwa 200 In

einer wollte zurückbleiben
Ja , die Freude , wieder in Deutschland zu

sein , ist groß . Die Leiterin des Deutschen

Altersheims in Riga . eine junge , blonde

Schwester, berichtet, daß sie alle ohne Aus¬
nahme den Weg in die Heimat angetreten
haben . Sie konnten den Tag kaum erwarten ,
obwohl sie doch vieles im Stich lassen mußten .

Aber danach fragte feiner . Die Heimat rief ,
Und wie freutenda gab es fein Zaudern .

sie sich, wie strahlten ihre Gesichter , als sie in
Danzia so herzlich empfangen wurden. Unsere
Alten werden noch einmal richtig jung !" er¬
zählt die Heimleiterin . , ,Man begrüßte sie mit
Musik und Blumen , und als sie in Zoppot drei
Tage in einem Hotel Unterkunft fanden , in dem
noch wenige Tage vorher der Führer gewohnt

Heute abend muß es gelingen . . .

aus

hatte , tannte ihre Freude teine Grenzen mehr !"

Insgesamt tamen mit dem Deutschen " , der sie

beförderte , siebenhundert Baltendeutsche
Riga und Reval . Die meisten von ihnen fan¬

den bereits in Gotenhafen und in Adlershorst
bei Danzig Unterkunft .

angern gehen !

Es waren zahlreiche Aerzte und Kranken¬
schwestern darunter . Man ließ sie nur ungern
ziehen . Patienten und Bekannte brachten sie

bis ans Schiff und überhäuften sie noch zum

Schluß mit Blumen und Geschenken. „Es flingt
aber manche Träne rollte ,unwahrscheinlich,

als die Deutschen Abschied nahmen . Man schäzte
sie in den Baltenstaaten überall sehr , vor allem

Manihre Tüchtigkeit und Hilfsbereitschaft .
wird sie dort sehr entbehren

-

"

Das glauben wir gern . Aber auch die

Heimat wird sie brauchen können. Sie nimmt
sie mit offenen Armen auf und ist stolz auf sie ,

die generationenlang inmitten einer fremden
Umwelt ihr Volkstum bewahrten und

deutsch, wie sie auszogen, in den Schoß ihres
Volkes zurückkehren .

Mit zwei Franzmänneen 4 km Dauerlauf

nun

faffen, davon sind mehr als die Hälfte Balten- Zwölf pirschen sich an den Feind - Stoßtrupps als Schrecken des Gegners
deutsche . Fast alles ältere Leute .

Ihr Leben war Arbeit

Im Speisesaal treffen wir sie beim Essen , es
schmeckt ihnen , wie es scheint , ausgezeichnet .

Ihre weißhaarigen Köpfe schauen faum auf .
Die Frauen haben zum Teil nach der Art rus¬
sischer Bäuerinnen ein Tuch um den Kopf ge
schlungen . Den meisten sieht man an , daß sie
allein und mittellos in der Welt stehen. Ihre
Kleidung ist ärmlich , und ihre faltig gewor¬
denen Hände und ihre verwitterten Gesichter
sagen mehr als ihre Worte , daß ihr Leben

Arbeit gewesen ist . Aber ihre Lebens =
traft ist ungebrochen , alle haben die

beschwerliche Reise von Riga nach Berlin gut
überstanden. Einige kommen noch nach, einige
-

-

von den ganz Alten " , den Neunzigjährigen ,

fie fahren mit dem Lazarettschiff . Was spä
ter aus ihnen wird ? Viele haben Verwandte
und Bekannte in Deutschland , sie werden bei

ihnen ihren Lebensabend verbringen , die an¬
deren möchten natürlich zusammenbleiben , und

ficher wird man auch für sie ein schönes Heim
finden. Die Jüngeren warten nur darauf, daß
man ihnen eine Arbeit anweist . Viele haben
ihre Kinder schon vor längerer Zeit nach
Deutschland gesandt , damit sie etwas „ Tüch¬
tiges lernen Eine Mutter erzählt , daß ihr
Vierzehnjähriger bereits seit einem halben
Jahr auf dem Jugendhof Hohenelse bei Rheins :
berg ist . Sie rief ihn gleich nach ihrer Ankunft

Schon 5000 Morde nachgewiesen
Posen . 26 . Oktober .

Obwohl die Liste der volksdeutschen Blut¬
opfer des Polenterrors infolge der anhalten
den Suchaktionen noch nicht abgeschlossen wer¬
den konnte , haben die bisherigen Erhebungen
doch schon zu einem Ergebnis geführt , das die
ganze Grauenhaftigkeit des von den Volen an
der wehrlosen deutschen Zivilbevölkerung ver¬
übten Massenmordes veranschaulicht .

Der Leiter der „ Zentralstelle für die Auf¬
findung und Bergung ermordeter Volksdeut¬

scher" veröffentlicht im „Bosener Tageblatt"
einen Auffah , in dem festgestellt wird , daß bis
jetzt die Zahl von mehr als 5000 ermordeten
Boltsdeutschen , unter denen sich viele Greise ,
Frauen und Kinder befinden , einwandfrei
nachgewiesen werden konnte . Davon entfallen

allein bis jetzt etwa 1000 Opfer auf die Stadt
Bromberg .

Die Zentralstelle in Posen organisiert weiter

Expeditionen zu den Massengräbern und
Scharrstellen in Mittelpolen , wo die meisten
deutschen Internierungszüge aus den West

gebieten ihr blutiges Ende fanden . Man muß
Samit rechnen, daß die genannte Zahl der
volksdeutschen Blutopfer nach Abschluß der

erhöhenErhebungen sich noch bedeutend
wird .

=

|

(Von Sonderberichterstatter Günther Weber )

PK . Am We st wa 11 , 25 . Oftober .

Der Heeresbericht meldet : „Im Westen
geringe Artillerie - und Stoßtrupptätigkeit ."
Was sind Stoßtrupps , wie sieht ihre Aufgabe
aus ? Nachfolgender Bericht vom Stoßtrupp¬
unternehmen des Leutnants Baumann schil
dert den Einsatz der tapferen Männer der
Stoßtrupps , die der Schrecken des Feindes ge¬
worden sind .

Heute abend muß es gelingen . Leutnant
Baumann hat am Vorabend das kleine Wäld¬

chen , durch dessen Mitte die Grenze zwischen
Deutschland und Frankreich geht, erkundet. Was
er als Resultat seines nächtlichen Unternehmens
heimbringt , ist die taktische Grundlage für das
Stoßtruppunternehmen , das er heute nacht aus :
zuführen gedenkt .

-
Der Feind schanzt. Gegen Mitternacht zieht

er sich zurück so auch am Vorabendaber
schon gegen Morgengrauen beginnt er wieder
mit seinen Arbeiten und besetzt die B-Stellen

schließt , darauf seinen Plan aufzubauen .
an den Waldspizen. Leutnant Baumann be

Jedes Geräusch wird zum Verräter
Um 10 Uhr abends steht Stoßtrupp Baumann

marschbereit . Zehn handfeste Kerls
allein fünf aus dem Sudetengau dazu Leut¬

nant Baumann und Leutnant Thomas : zusam =

men ein verschworenes Duzend , von dem jeder

einzelne weiß , was er aufs Spiel setzt .

-

davon

Das Dorf hart an der Grenze , in dessen

Kellergewölben die Telephonverbindungen zu
den rückwärtigen Stellungen zusammenlaufen ,
in dessen Gärten unsere Gefechtsvorposten in den
Schüßenmulden auf Posten liegen , dieses Dorf
an der Grenze ist der Ausgangspunkt des Stoß
truppunternehmens .

22 Uhr ! Verdammt ! Der Mond meint es

heute viel zu gut , es wäre besser , wenn er uns

weniger freundlich zulächeln würde . Aber es
muß trotzdem gelingen !

Die Dunkelheit verschluckt die zwölf uner¬
schrockenen Männer. Dort verdedt ein Busch,
hier ein einsamer Baum und dann wieder ein
Granattrichter die Gestalten. Erleichtert atmet
jeder auf , als der Waldrand erreicht ist, noch
ein paar Sprünge durch dichtes Unterholz .

Ob uns der Feind beobachtet ? Ob wir in
eine Falle gehen ? Ob die Franzmänner über¬
haupt im Walde sind ? Blitzschnell jagen solche
Gedanken durcheinander , jeder Nerv gespannt ,
Minuten werden zur Ewigkeit , Meter zu Kilo¬
meter . Das kleinste Geräusch kann zum Verräter
werden .

Da sind ja die Franzmänner !
Wenn nur diese verdammte Ruhe nicht wäre !

Heiliger Bimbam, da sind ja die Franz¬
männer ! Leutnant Baumann klopft seinem Ne¬

WC

Froty

Wie er ' s macht , ist es verkehrt !

0 . 0

,

Sieht er nach unten, kommt es von oben . . . fieht er nach oben, tommt es von unten!
(Groth , Zander - M . )

benmann auf die Schulter , der gibt das Zei¬
chen weiter , und zwölf Männer halten den
Atem an : 40 Meter vor ihnen , an einem

Stacheldrahthindernis , schanzt der Feind .
Ein Blick auf die Uhr ! 23 ! Nur Ruhe ! Gott¬

seidant ! Sie haben uns nicht bemerkt : Sie
paden gleich darauf ihre Klamotten zusammen.
30 oder 40 bleiche Lichter schaufeln auf und
ab, dann ist der ganze Sput verschwunden . Wir
sind allein , 40 Meter vor den französischen
Stellungen .

Werden die Franzmänner wiederkommen ?
Leutnant Baumann verteilt seine Leute , damit
sie sich ein paar Stunden ausgrunzen tönnen .
Er selbst aber bezieht seinen Horchposten an
jener Waldspize , bei der die Franzmänner zu¬rückkommen müssen .

Handgr . aten sind griffbereit
Am anderen Morgen um Fünf liegt Leut¬

nant Baumann noch immer auf seinem Horch¬
posten . Kurz vor Sechs hört er endlichfranzösische
Stimmen . Nun sind sie mit einem Male alle
wieder wach, die Männer vom Stoßtrupp. Die
Seitengewehre aufgepflanzt , die Stielhand¬
granaten griffbereit , so warten sie auf den
Gegner .

erwachenden Tages sind die Franzosen plöglich
Aber er kommt nicht . Im Halbdunkel des

wieder verschwunden . Ob sie die B - Stelle an
der jenseitigen Waldspite bezogen haben ?

Stoßtrupp Baumann schleicht im Halbdunkel
am Unterholz vorwärts . Eine Lichtung tut sich
vor ihnen auf und da stehen sie plötzlich acht
Franzosen gegenüber .

-

Jetzt heißt es handeln
Was sich abspielt , ist ein Drama weniger Se¬

kunden . Unsere Männer liegen platt , als die
ersten Eierhandgranaten vor ihnen aufsprigen .
Ein Franzose legt auf Leutnant Thomas an ,
da trifft ihn die Kugel des Gefreiten Sauter .

Jeht frachen unsere Handgranaten inmitten des
französischen Spähtrupps , zwei Poilus können
die Flucht ergreifen , die anderen werden ver¬

wundet, die beiden letzten heben die Hände :
Pardon , camerades , pardon !"

Das ist er - W. C. !

Durch die sensationellen Aussagen des ameri
Vanischen Staatsbürgers Anderson wurde ein¬
deutig und unumstößlich erwiesen , daß Herr

Churchill das ungeheuerliche Verbrechen an der
Athenia " selbst begangen hat . Der Erste Lord

der britischen Admiralität , der vorher schon den
traurigen Reford hielt , der größte und gemeinste
Lügner zu sein , hat sich durch diese ruchlose Un¬
tat selbst den Todesstoß versetzt . Seine Scham¬

losigkeit ist vor aller Welt erwiesen .

(Presse - Bild - Zentrale . Zander -Multiplex -K. )

4000 Meter müssen auf Umwegen zurückgelegt
werden , aber vorher hat Leutnant Baumann

durch Leuchtsignale unsere Artillerie verständigt ,

die verabredungsgemäß auf die Sekunde in den
Wald ihr Sperrfeuer legt, um unseren Stoß¬
trupp vor einem Nachstoßen des Feindes zu
schützen.
Ueberraschung : Zigaret . . . und Spiegeleier

Glücklich erreicht Stoßtrupp Baumann mit
seinen beiden Gefangenen die eigenen Stellun¬
gen . Der Stolz über das gelungene Unter¬
nehmen leuchtet den Männern aus den Augen .
Die beiden Franzosen aber mögen sich während
des rasenden Lauses über Wiesen und Felder
erst bewußt geworden sein , daß sie den kürze¬
ren gezogen haben . Stumpfsinnig und scheu
blicken sie zu Boden , in der Erwartung , daß es

ihnen nun an den Hals geht. Dann kommt
aber für sie die große Ueberraschung. Leutnant
Baumann bietet ihnen Zigaretten und Saft¬
wasser an, und als der Küchenbulle für jeden
logar ein paar Spiegleier in die Pfanne schlägt

sie hatten zwei Tage nichts Warmes zu essen
belommen da wollen sie erst gar nicht be =

Tage darauf drei Männer mit dem Eisernen
greifen , daß das die deutschen , ,Barbaren " sind.

Vom Stoßtrupp Baumann werden wenige

Kreuz ausgezeichnet : Leutnant Baumann , Leuts
nant Thomas und der Gefreite Sauter .

-

Auf breiterer Grundlage
Berlin , 26 . Oftober .

Um den Sachverständigenbeirat für Bolkss
gesundheit der NSDAP . auf eine breitere
Grundlage zu stellen , hat Reichsgesundheits¬
führer Staatssekretär Dr. Conti folgende Pers
sönlichkeiten neu in den Beirat berufen :

Reichszahnärzteführer Dr . Stud .
Reichsapothekerstührer Schmierer ,
Reichsdentistenführer Blumenstein ,
die Leiterin der Reichshebammenschaft , Frau

Nanna Conti ,
Dr . Hebestreit vom Amt für Volkss

gesundheit der Deutschen Arbeitsfront und
Ludwig Conrad , den Leiter der Fach¬

Es darf teine Gefunde verlorengehen . Mit
den beiden Gefangenen beginnen unsere Män¬
ner in Dauerlauf den Rückmarsch anzutreten . I gruppe Pharmazeutische Erzeugnisse .

Die britische Landwirtschaft enttäuscht
Maßnahmen zur Erhöhung der Erzeugungskraft scheitern

Berlin , 26 . Otfober

Gleich nach Ausbruch des Krieges wurden in

England Maßnahmen erwogen. durch die die
Erzeugungskraft der englischen Landwirtschafterhöht werden sollte . Die Tatsache, daß Eng¬
land rund 75 Prozent seines gesamten Nah¬
rungsmittelbedarfes einführen muß , schien
plöglich recht besorgniserregend zu sein. Nach
dem die englische Landwirtschaft jahrelang ver¬

nachlässigt worden war , wollte man ihre Lei¬

stungsfähigkeit von heute auf morgen steigern ,
ein Versuch , der angesichts der besonderen
Eigenart der Arbeit der Landwirtschaft von
vornherein zum Scheitern verurteilt war .

sehr verschuldet ist , um noch intensiv arbeiten zu
fönnen . Seit vielen Jahren hat es die Re¬

gierung unterlassen", so heißt es in dieser Zu¬
schrift ,, , die Landwirtschaft auf eine vernünftige
Basis zu stellen mit dem Erfolg , daß die Mehr¬
zahl der Landwirte hohe Bankschulden und
große Lieferantenschulden hat und daß sie, was

die Bestellung des Landes vernachlässigt."
vielleicht noch schlimmer ist , ohne eigene Schuld

Der Verfasser weist abschließend darauf hin ,
daß die Ankündigung des englischen Landwirts
schaftsministers , es könne auch für die nächste
Ernte fein Nuzen garantiert werden " , die Lage
der englischen Landwirtschaft nur noch verwor =
rener und schlimmer mache .

-

Die Umwandlung von Grasland

in Aderland , auf die man zunächst in Eng - Angesichts dieser Stimme aus der englischen

land große Hoffnungen gesetzt hat , zeigte schon, Landwirtschaft der Verfasser der offenen Zus
ist jeder objeks

wie schwierig es ist , auf dem Gebiete der land - schrift ist offenbar Landwirt

wirtschaftlichen Erzeugung mit furzfristigen tive Beobachter zu der Feststellung berechtigt ,

Maßnahmen zu arbeiten : Es waren nämlich daß die englische Regierung sich in ihren Er .

weder genügend Traktoren noch genug Arbeits¬

träfte vorhanden , um diese Aufgabe von vorn¬

herein großzügig durchzuführen . Ferner ver¬

suchte man , durch Lohnerhöhungen für Land¬

arbeiter Arbeitskräfte für die Landarbeit zu

gewinnen . Aber auch diese Maßnahme tam zu

spät , da die inzwischen eingetretene Erhöhung
der Lebenshaltungskosten die Lohnerhöhungen
ausglich bzw . übertraf .

Die heutige Lage der englischen Land¬
wirtschaft wird durch eine Zuschrift an die

, ,Times " gekennzeichnet , in der zum Ausdruck
tommt , daß die englische Landwirtschaft viel zu

wartungen hinsichtlich einer Steigerung der

englischen Eigenerzeugung in Lebensmitteln ges

täuscht sehen wird . England wird auch auf dies

sem Gebiet weiterhin in höchstem Maße

verwundbar bleiben .

Drud und Verlag NS - Gauverlag Weser -Ems GmbH .,

Stellvertretender Hauptschriftleiter , zugleich verantwortlich
Verlagsleiter : Hans Pa e .Zweigniederlassung Emden

für Kultur . Dr. Emil Krizler , Chef Dom
Dienst , verantwortlich für Politik Friedrich Gatn ; für
Heimat , Gau und Sport : Friedrich Reiser ; für Stadt
Emden : Hellmuth Kinsky fämtlich in Emden .

Berliner Schriftleitung . Graf Reischach . Anzeigen
leiter : Paul Schiwy Emben . Für alle Ausgaben
gilt Anzeigen Preisliste Nr . 19.
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Aus niederdeutschen Gauen
Tod in der Hochspannungszelle

Auf dem Hüttenwerk in Georgs
marienhütte ereignete sich ein Unglücks¬
fall . Beim Reinigen einer ausgeschalteten
Hochspannungszelle kam der Hilfsarbeiter
Deppe aus Desede mit hochliegenden span
nungsführenden Teilen in Berührung . Der
auftretende Kurzschluß verursachte Verbren¬
nungen und Herzstörungen . Diesen erlag der
Verunglückte drei Tage später .

Durch ein Strohbund zu Tode gekommen

In Rheine führte ein vierzehnjähri
ger Junge auf seinem Rade ein Bund Stroh

und einen sechsjährigen Knaben mit . Beim
Ueberholen eines Lastwagens stieß der Junge
mit dem Strohbund gegen einen Baum , verlor
das Gleichgewicht , geriet unter den Lastwagen
und kam zu Tode . Der Sechsjährige fam mit

leichten Verlegungen davon .

In die Dreschmaschine gestürzt

Es ereignete sich in der Gemeinde A1 =
ten melle ein folgenschwerer Unglücksfall .
Infolge des andauernden Regens war der Bo¬

den schlüpfrig geworden . Ein Mädchen , das an

der Dreschmaschine arbeitete , glitt auf dem
Boden aus und fiel so unglücklich , daß es mit
dem Arm in die Dreschmaschine geriet . Wenn
auch die Maschine sofort zum Halten gebracht
wurde , so hatte die Bedauernswerte doch so
schwere Verlegungen am Arm erhalten , daß
sie in das Krankenhaus übergeführt werden
mußte , wo ihr der rechte Unterarm amputiert
wurde .

Marktbericht

Großviehmarkt in Leer am 25. Oftober .

Großviehmarkt : Zucht und Nuzvieh . Antrieb : 406 Stüd .

Auswärtige Käufer zahlreich vertreten . Hochtr . und frisch¬
melte Kühe : 1. Sorte 575 - 680 , 2. Sorte 475 - 550 ,

3. Sorte 350 - 575 : Weidetühe 270 - 360 ; hoch- und nieder¬

tragende Rinder : 1. Sorte 525 - 580 , 2. Sorte 425 - 500 ,

3. Sorte 325 - 425 ; 1 bis 2jähr . Bullen : 3. Sorte 300

bis 350 ; jähr . Kuhtälber 100 - 200 ; 1/2 bis 1jähr . Bull¬

fälber 110 - 250 ; 1 bis 2jähr . güste Rinder : 200 - 325 ;
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Deutschen
Reichslotterie

Es werden ausgespielt :

480000 Gewinne

und 3 Prämien im Gefamt =

wverte von über 100 Millionen

Staatl . Lotterie - Einnahme

Kälber bis zu zwei Wochen 15-25 RM. - Gesamt Davids Emden
tendenz langsam . Ausgesuchte Tiere über Notiz .

Aurich in Ostfriesland

Am Dienstag , dem 31 . Oktober 1939

Kram - , Pferde - , Rindvieh - ,

Schweine - und Schafmarkt
Vormarkt am 30 . Oktober 1939

Zu verkaufen

Gesucht auf sofort oder zum
1. November eine

Stüße
nicht unter 20 Jahren .
Bäckerei Koch , Emden ,
Neuer Markt 39 .

Holz - und Baustoff .

handlung
stellt sofort

naen Mann

Zwischen beiden Sielen 31

Fahrzeugmarkt

Motorrad

mit Beiwagen
zu kaufen gesucht .

Schriftliche Angebote unter
E 2449 an die OTZ . , Emden .

für Kontor und Reise ein. Ford ( Köln )
Schriftl . Bewerbungen unter
E 2442 an die OTZ . , Emden .

in gutem Zustand zu verkaufen ,

evil . gegen Motorrad
vertauschen .

F. Leiner , Leer ,
Herr Rittmeister z. B. von Sudow zu Bollinghausen b. Leer Kleinanzeigengehörenindie Seisfelder Straße 74.

will wegen Einschränkung der Landwirtschaft am

Montag , dem 30 . Oftober 1939 ,

bei seinem Platzgebäude
nachmittags 2 Uhr

6 bis 8 zu zeitmilch belegte bzw. fahre Kübe

und ein güftes Kind
ferner : 2 gute Aderwagen , 2 Kutschwagen , 1 Elektromotor

und sonstiges totes Inventar

freiwillig öffentlich meistbietend auf sechsmonatige Zahlungsfrist
durch mich verkaufen .

Besichtigung eine Stunde vorher gestattet .

Unbekannte Käufer haben mit Sicherheitsleistung zu rechnen .

Leer . 2 . Windelbach , Versteigerer .

Verkaufe einen guterhaltenen

Jagdwagen
eine wenig gebrauchte

Säckfelmaschine
und gute

Bflückäpfel
Revierförsterei Barthe bei

Hesel , Kreis Leer .

Tiermarkt
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Verkaufe guten
1 /2jährigen , braunen

Wallach
beide Hinterfüße weiß .

Frerich Campen jr . , Schirum .

Schwerer 11jähriger

Wallach
zu verkaufen .

Landwirt Jan Janssen ,
Wybelsum .

Verkaufe ein bestes , buntes

morgen,Freitag, den 27. Oktober Fuchsitutfüllen
nachmittags 2 Uhr

für Herrn Landwirt Melchert
Smit , Melchersburg bei

und ein bestes

Sengitfüllen
sowie einige

Twiglum , stattfindende Ver = gute Kuhfälber
steigerung von

2 Arbeitspferden

7 zu zeitmilch belegten
Kühen

5 trag . 2 - jähr . Kinder

21½jähr . Kinder

2 halbjähr . Kälber
erinnere ich hiermit .

Emden , den 26. Ottober 1939 .

Reinemann ,
Versteigerer .

Habe eine tragende

Gjährige Stute
Sunte Hane¬

borger , Riepster -Hammrich ,

Fernruf 109 Riepe .

Schwere , starttnochige , 21/ 2jähr .

Stute

٤

grop
nach
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zu

rotb ., gebe diese auch auf Futter .

E . Steen , Tergast .

fait
brü

zu verkaufen .

3 . H. Gruben , Wiegboldsbur .

Stellen -Angebote

Junges Mädchen
gesucht , welches einen Haus¬

halt von 3 Personen selbstän =

dig führen kann .

3 . F . Janssen , Jever ,

Mühlenstraße 22 ,

Fernruf 354 .

Aeltere Dame auf dem Lande
im Altkreis Norden sucht eine
zuverlässige , nicht zu junge

Haushilfe
für Anfang Nov . Schr . Ang .

u . E 2446 a . d . OTZ . , Emden .

Solides , erfahrenes

Fräulein
zum Bedienen in gutgehend .
Hotel und Restaurant gesucht .
Zeugnisse , Bild und Gehalts¬
ansprüche erbeten .

B. H. de Freese , Boekzetelerfehn . Sotel Hilling , Papenburg -Ems .

Verkäuflich Ich suche ein gewandtes

junge fahre Kühe junges Mädchen
für kleinen Geschäftshaushalt .
H. F . Hinrichs , Accum
in Oldenburg , über Jever .

Familiennachrichten

Leer , Emden , den 23 . Oktober 1939 .

Heute morgen entschlief sanft und ruhig , wohl ,

vorbereitet durch den Empfang der heiligen Sterbe¬

sakramente , unsere liebe Mutter , Schwiegertochter

Schwester , Schwägerin und Tante

Witwe Theodor Göbel
Martha , geb . Schmid

im Alter von 50 Jahren .

Die trauernden Kinder

Heinz und Luise Göbel

und Angehörige

Die Beerdigung findet am Freitag , dem 27. Oktober
nachmittags 4 Uhr , vom Kreiskrankenhaus aus statt .

Feierliches Requiem morgens 714 Uhr in der Pfarrkirche .

Jheringstehn , 25. Ott . 1939 .

Aus einem reichgesegneten
Leben verstarb Montag

abend an den Folgen eines
Schlaganfalls meine innigst¬

geliebte Frau , unsere treu¬

jorgende Mutter ,Schwieger¬
mutter und Großmutter .

Schwester und Tante

Ahltje Kuper
geb . Steinhorst
verw . Hemten

in ihrem 77 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Jann Ruper
nebst Kindern

und den nächsten
Angehörigen .

Die Beerdigung findet am
Freitag , dem 27 . Oktober ,
nachm . 22 Uhr , statt .

kaufen gesucht

Suche 2 bis 3 - Tonnen¬

Anhänger
zu kaufen .

A . Jens , Spedition ,
Emden - Borssum .

Stellen -Gesuche

Landwirtstochter , 23 J . , sucht

Stellung in landw . Betr . als

Wirtschafterin
evtl . Stüße . Schr . Angeb . u .

E 2447 an die OTZ . , Emden .

Familienanzeigen gehören n die OTZ

ນ

Familiennachrichten
finden immer erst durch die Zeitung

die gewünschte umfassende Verbreitung .

Die OTZ . erfaßt mit d Auflage von

28000 Exemplaren über 40 % der ost¬

friesischen Haushaltungen .

Unsere Verlobung geben wir hiermit bekannt

Hanni Wiemken

Gerhard Oltmanns
Hüllstede

3. Zt . Bockhorn
Oltmanns fehn

3. Zt . Wilhelmshaven
Ottober 1939 .

Großwolde , Emden

Heute abend entschlief sanft und ruhig unser

lieber Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder

Schwager und Onkel

Fokke Borcherts
im 79 . Lebensjahre .

Um stille Teilnahme bitten

Georg de Vries und Frau
geb . Borcherts

und seine treue Haushälterin

Hiskeline Klinkhamer

Stralsund und Oldersum , Parowerstraße 84 ,
den 24 . Oktober 1939 .

Statt besonderer Mitteilung

Heute mittag entschlief bei ihren Kindern in

Stralsund unsere liebe Mutter , Schwiegermutter und

Großmutter , meine liebe Tochter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante ,

die Witwe des verstorbenen Kapitäns
Ernst Mordhorst

Helene Mordhorst
geb . Gerken

im Alter von 58 Jahren .

In tiefer Trauer

B. Picksak und Frau

Erna , geb . Mordhorst ,

und Angehörige .

Die Beerdigung findet in Loga am Sonnabend ,

dem 28 . Oktober , 22 Uhr , von der Friedhofskapelle

aus statt .

Am 21. Oktober 1939 verschied plötzlich und unerwartet

der Vorsitzende des Vorstandes der

Landesgenossenschaftsbank eGmbH . , Hannover

Bankdirektor

Ludwig Kramer
Fast 18 Jahre hindurch hat Herr Kcamer die Landesgenossen¬

[chaftsbank verantwortlich geführt . In all dielen langen Jahren

hat er mit unermüdlicher Schaffenskraft und hervorragender Fach¬

kenntnis an dem flufbau der Landesgenossenschaftsbank und

darüber hinaus der gesamten ländlichen Genossenschaften im Der¬

bandsgebiet Hannover - Braunschweig gearbeitet .

Mit seinem Wirken für die Landesgenossenschaftsbank und

die ihr angeschlossenen Genossenschaften schuf er sich in der Ge¬

Ichichte der niederfächsischen ländlichen Genossenschaftsorganisation
einen unvergeßlichen Namen .

Wir werden sein Andenken stets in hohen Ehren halten .

Verband ländlicher Genossenschaften
Hannover -Braunschweig e. V.

Landesgenossenschaftsbank
e. G. m . b. H. , Hannover

Haupt -Genossenschaft
e. G. m. b. H. , Hannover



Donnerstag , den 26. Oktober

Geste und Heute

Viele Eltern gehen auch heute noch

von der Auffassung aus , daß ihre Kinder ,

die für einen Beruf gewisse Voraussetzungen

zeigen, diesen nun auch unbedingt ergreifen
müßten. Wenn ein Junge zum Beispiel
gern mit Hammer und Zange seine ersten
Versuche unternimmt , zu basteln und zu
werken , so kann hieraus nicht gleich der

Schluß gezogen werden, daß er nun für das
Schlosserhandwerkgeeignet ist. Der Spiel¬
trieb der Kinder ist also nicht mit einer be¬

stimmten Veranlagung zu verwechseln . Die

Notwendigkeit aber , tüchtige Kräfte heran¬
zubilden , ist heute größer denn je . Das

deutsche Volk kann es sich nicht mehr leisten ,

nur mittelmäßige oderoder mindere Kräfte

heranzubilden . Dafür ist einmal die Lehr¬

zeit zu teuer , zum anderen ist der wenig
begabte Lehrling ein Hemmnis im Betrieb .

Es muß aber auf eine mustergültige
Ausbildung unserer Jugend gedrungen
werden . So kann also die Eignung nur

dann vorhanden sein , wenn die Voraus¬

setzungen für Höchstleistungen in diesem Be¬

ruf gegeben sind . Von den Behörden ist

nun Vorsorge getroffen , daß nur solche
Lehrherren oder Betriebsführer zugelassen

werden , die eine Gewähr dafür bieten , daß
sie die Lehrlinge nicht als eine billige Lehr¬

fraft ansehen , sondern danach streben , den

jungen Menschen ihr ganzes Können und
Wissen auf den Lebensweg mitzugeben .
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Neue Bestimmungenüber Löhne und Gehälter Die Reife undGaftſtätten-Karte

Erhöhung oder Senkung nicht zugelassen

Von dem Grundsatz ausgehend, daß niemand | sind. Da Verdiensterhöhungen in Auswirkung

am Kriege verdienen soll, hat der Reichsarbeits - einer gestiegenen Leistung nicht unterbunden
minister in den Zweiten Durchführungs - werden sollen, sind die Akkordverdienste nicht

bestimmungen zum Abschnitt III der Kriegs- begrenzt worden . Es ist hier lediglich unter¬
wirtschaftsverordnung , die im RGBl . I Seite sagt , festgesetzte oder ausgeprobte Akkorde mit

2028 veröffentlicht sind, einen allgemeinen dem Ziele der Erhöhung des Arbeitsverdienstes
Lohnstop angeordnet . zu ändern .

Ebenso wie eine Erhöhung der Gehälter und

Löhne verboten ist, kann es auch nicht zu
gelassen werden, daß der Unternehmer von
sich aus ohne jede Kontrolle Löhne und Ge¬
bälter fentt. Eine Sentung der Arbeitsent¬
gelte ist daher grundsäglich untersagt. Gebieten
die Verhältnisse eines Betriebes zwingend eine
Zurückführung der Löhne oder Gehälter , so

muß der Reichstreuhänder der Arbeit hierzu
seine Genehmigung geben Ebenso ist zur Her¬

leistungsbedingter Entgelte
absehung nicht
(Locklöhne ) die Zustimmung des Reichstreu¬
händers erforderlich.

In dieser Verordnung ist bestimmt worden ,

daß für die Dauer des Krieges die geltenden
Lohn- oder Gehaltssäge sowie sonstige regel¬
mäßige Zuwendungen nicht erhöht werden

dürfen. Auch die Gewährung einmaliger 3u¬

wendungen mit dem Ziele , die Arbeitsverdienste
entgegen diesem Verbot zu erhöhen , ist unter
sagt. Von diesem Lohnstop werden jedoch die

Erhöhungen nicht berührt, die sich aus den Vor¬
schriften eines Gesetzes, einer Tarifordnung
oder einer vom Reichstreuhänder oder Sonder¬
treuhänder der Arbeit gebilligten Betrieb
(Dienst) - Ordnung ergeben oder die auf einer
Anordnung des Reichstreuhänders der Arbeit
beruhen . Damit ist sichergestellt , daß Verdienst¬
erhöhungen , die sich aus einem Aufrücken in
eine höher entlohnte Altersstufe, Berufs- oder
Tätigkeitsgruppe ergeben , nicht ausgeschlossen wenden .

Soweit sich Zweifelsfragen auf dem Gebiete

der Lohngestaltung ergeben sollten , wird es fich
empfehlen , sich zwecks näherer Auskunft an den

zuständigen Reichstreuhänder der Arbeit zu

Kriegstwirtschaftlicher Arbeitseinsat
Erzieherische Vorarbeiten der Partei , äußerst wertvoll S

Wochen .

Wer regelmäßig in einer Gaststätte ißt , wird

sich eine Reisekarte und Gaststättenkarte für

vier Wochen aushändigen lassen . Wer ges

legentlich allein oder auch mit seinen Familiens
angehörigen in einer Gaststätte ißt, erwirbt eine
Reise- und Gaststättenkarte für eine oder zwei

Die Reise und Gaststättenkarte besteht aus

farte , einer Butter - und Fettfarte . Die Brotseiner Brottarte , einer Fleisch- und Nährmittel¬

larte ist in Abschnitte zu 50 Gr . bzw . 25 Gr.
unterteilt . Die Fleisch - und Nährmittelfarte

enthält Abschnitte für Fleisch oder Fleischwaren
zu je 50 Gr . und Nährmittelkarten zu je 25 Gr .

Die Butter - und Fettkarte enthält Teilabschnitte

schmalz usw .für je 5 Gr. Butter, Margarine, Schweine¬

Wieder Schulspeisungen
Der Reichsbeauftragte für das Kriegss

winterhilfswerk hat dem Nationalsozialistischen
Lehrerbund die Mitteilung zukommen lassen , daß

Rahmen desim Kriegswinter¬
hilfswerkes auch die Schulspeisungen wies
der durchgeführt werden . Die Schuljugendwal
ter des NS.-Lehrerbundes haben bereits in
Verbindung mit den zuständigen Stellen des

WHW . die Vorbereitungen zur Durchführung
der Schulspeisungen getroffen .

Verstärkte Obstbaumanpflanzungen
Auch in diesem Jahr hat der Reichss

minister für Ernährung und Landwirtschaft

Mittel zur Gewährung von Beihilfen für Obst¬

Rücksicht darauf , daß der zur Verfügung gestelltebaumpflanzungen zur Verfügung gestellt . Mit
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Nehmen wir nun die andere Erscheinung

der ersten Weltkriegswochen. den Mangel an
Arbeitskräften in bestimmten Berufszweigen ,

dann verhält es sich gegenwärtig doch so, daß
wir schon in den vergangenen Monaten oder

Jahren in einzelnen Gebieten und in gewissen
Gewerben , wie etwa im Bauwesen , in der

Eisen - und Metallindustrie , in der Landwirt¬

schaft und in der Hauswirtschaft um die Be¬

feitigung des Kräftemangels gerungen haben .

In die beiden legtgenannten Wirtschaftszweige
fonnten jetzt anderwärts überflüssig gewordene

und wird in der Landwirtschaft zu ZeitenKräfte übergeleitet werden . Schließlich wurde

die freisbesonders großen Arbeitsanfalls
willige Hilfe der Volksgemeinschaft durch die

Partei und ihre Gliederungen eingesetzt . Die
Beschränkung des Arbeitsplatzwechsels Lohn¬

oppbestimmungen hatten hier auch schon einige Betrag fleiner ist als im Vorjahre, werden
Wirkung gehabt verhindert das für die nur die Bezirke berücksichtigt , in denen der
Gleichmäßigkeit des Produktionsprozesses schäd= Obstbau eine größere wirtschaftliche Bedeutung
liche Wandern der Arbeitskräfte in dem glei- hat. Vornehmlich sind dies die Kreisbauern¬
den Make, wie sie eine soziale Sicherung dar- chaften Aurich . Bechta, Melle, Wittlage,

-

Als im August 1914 der Weltkrieg begon - | zahlen gesunken ist, ia daß es heute praktisch

nen hatte , nahm binnen weniger Wochen in fast teine voll einfagfähigen Ar¬

den kriegführenden und in den neutralen Län- beitslosen gibt .
dern die Arbeitslosigkeit in großem Ausmaße
zu. Das war um so befremdlicher, als doch zu
mindest die kriegführenden Staaten hundert¬
tausende schaffenderMenschen aus dem Arbeits¬
prozeß heraus unter die Fahnen gerufen hat¬

ten und die Rüstungsindustrien ihre Produk
Die andere Frage bei der Berufsansetzung , tion um ein Vielfaches steigerten . Während

die Lenkung in die Berufe , die volkswirt¬ zum Beispiel im Juni 1914 in Deutschland die

schaftlich wichtig sind , hat vor allem jetzt ihre Zahl der Arbeitslosen ungefähr2,5 bis 2,9 vom
Hundert der erfaßten Beschäftigten betrug . stieg

steigende Bedeutung erhalten . Grundsäglich diese Zahl im September des gleichen Jahres

muß betont werden , daß nur der etwas so weit , daß ungefähr jeder vierte Arbeiter be¬

leisten kann , der etwas gelernt hat . Und schäftigungslos war zur gleichen Zeit aber
wußten unsere Rüstungsbetriebe und die son¬

nur wer etwas leistet , wird auch den höchſtigen friegswirtschaftlichen Gewerbe vielfach

ften Lohn finden . Den Eltern wird auch nicht , wie sie den fühlbaren Mangel an Ar

beitskräften beseitigen sollten .

hier eine besondere Verpflichtung auferlegt ,

wenn sie ihre Kinder nicht in die Lehre
gewöhnlich nur , umgeben , sondern sie gewöhnlich nur , um

sie sofort mehr verdienen zu lassen - irgend
wo in unständige Stellen einreihen . Diese
jungen Leute werden , wenn sie nicht aus

eigenem Antrieb später noch lernen , nie¬
mals zu einem volkswirtschaftlich wichtigen
Glied werden fönnen . Noch haben alle

Jugendlichen , die zu Ostern die Schule ver¬

Lassen, genügend Zeit , Berufswahl zu tref¬
fen . Wer dabei des Rates oder einer
Hilfe bedarf , bann sie bei der Deutschen
Arbeitsfront und dem Arbeitsamt erhalten .

-

H. K.

Diese beiden sich scheinbar widersprechenden
Tatsachen beweisen, daß die Planer einer
Kriegswirtschaft ihr Augenmerk nicht nur auf
die Bereitstellung notwendiger Rohstoffe und
Produktionsmittel, sondern vor allem auchauf
eine zweckmäßige Lenkung des Arbeits¬
einsages zu richten haben . Denn die Ge¬

schehnisse während der ersten Monate des Welt :
trieges waren nichts anderes als die Folgen
mangelnder Erfahrung in der Planung und
Organisation .

Wir Deutsche haben anders als etwa die

Engländer , deren Arbeitslosenheer wiederum
gewachsen ist, aus den Erfahrungen des Welt¬
frieges auch auf diesem Gebiete gelernt . So
tönnen wir heute , wiederum sechs Wochen nach
Beginn der Kampfhandlungen , feststellen , daß
in Deutschland die Arbeitslosenzahl nicht etwa
gestiegen , sondern , gemessen an den Vorjahrs¬

Freiwillige Helfer im Deutschen Roten Kreuz

stellt .
Daneben gewinnen für die Sicherung des

Bedarfes an Arbeitskräften alle bereits in der
früheren Zeit getroffenen Maßnahmen ihre be¬
sondere Bedeutung . Wie wichtig erweisen sich
heute die Aktionen der Deutschen Ar =

beitsfront zur Leistungssteigerung , sei es

durch Schulung des einzelnen , sei es durch den

Appell an die Schaffenden, Beiträge zur Ra¬
tionalisierung der Betriebswirtschaftzu geben,
sei es auch durch Verbesserung der Arbeits¬
einrichtungen und Arbeitspläge oder durch Um¬
schulungsmaßnahmen .

Der Mangel an Facharbeitern hat

übrigens auch darin seinen Grund , daß wäh¬

rend des Weltkrieges und in den nachfolgenden
Jahren zu wenig Gewicht auf die Heranbil
dung eines Facharbeiternachwuchses gelegt
wurde . Heute wird er bei uns planmäßig
sichergestellt . Wir werden in sozialer wie

die Sorge um eine gediegenearbeitsplanungsmäßiger Hinsicht auf die Zu¬
kunft bedacht
Berufsausbildung ebensowenig hintansehen , wie

eine die Freiwilligkeit der Berufswahl feines
wegs hindernde Lenkung in die Berufe , die für

A. S .sonders notwendig sind .den Weiterbau am Wohlstand des Reiches be¬

-

Gut rasiert¬

gut gelaunt !

Oldenburg , Bersenbrüd , Osnabrüd , Weser¬

marsch, Ammerland und Cloppenburg . Aurich
und die beiden letzteren eignen sich gut für

schaften können nur mit besonderer Genehmi
Steinobst . Anträge aus anderen Kreisbauern =

und soweit
gung der Landesbauernschaft
Mittel vorhanden sind berücksichtigt werden .

Die Mittel sind ausschließlich für Kreise des
Sämtliche AnsErwerbsobstbaues bestimmt .

-

-

träge sind an die zuständige Kreisbauernschaft
zu richten .

Sausfrauen , übt Kameradschaft !
Die NS . -Frauenschaft , Gau Weser -Ems ,

bittet alle Hausfrauen , die sich ihre Ein =

aufszeiten nach eigenem Ermessen fest¬

legen fönnen , mit Rücksicht auf die berufstätigen
Frauen nicht zwischen 13 und 14 und nicht nach

16/2 Uhr zu kaufen . Die berufstätige

Saushaltsführung und des Berufes auf sichFrau , die sowieso die doppelte Pflicht der

nimmt , muß sofort nach Mittagsschluß und nach

Feierabend schnell ihre Einkäufe machen. Am

Abend wird sie in den kommenden Winter

monaten sowieso schon dabei von der Dunkelheit
überrascht .

Berufserziehungswerke vor neuem Einsat
Die Lehrgemeinschaften des Winterhalbjahres beginnen in Kürze

In diesen Tagen gelangen in allen Kreifen mit 2727 Teilnehmern durchgeführt . Im Som¬

mit 1023 TeilnehmernDitfrieslands die neuen Winterarbeits : merhalbjahr 1939 fonnte allein Emden 48

schen Arbeitsfront zur Verteilung . melden .pläne der Berufserziehungswerke der Deut - Lehrgemeinschaften

Anfang November sekt dann wieder der volle

Aufrechterhaltung des Unfalldienstes in den Städten und Dörfern

Wenn heute an alle nicht in der Wehrmacht Für jeden , der sich freiwillig zur Verfügung

zum Einsatz gekommenen daheimgebliebenen und stellt , findet sich eine seinen Fähigkeiten und

arbeitsfähigen Volksgenossen der eindringliche Kräften entsprechende Beschäftigung , und sei es

Appell ergeht , sich für den gemeinnüßigen was gerade für die Aelteren , die nicht zurück
Ehrendienst im Deutschen Roten Kreuz zur Ver - stehen wollen , gilt - auch nur in den Ort¬

fügung zu stellen, so sollte sich jeder immer gemeinschaften, wo das DRK . gemeinsam mit

wieder die zahlreichen zusätzlichen Aufgaben , die dem Deutschen Frauenwert und der NSF . die

durch den Ausbruch der Kampfhandlungen dem notwendige Bereitschaftswäsche genäht , behelfs =

Deutschen Roten Kreuz erwachsen sind , vor mäßiges Verbandmaterial hergestellt wird usw .

Augen führen und auch seinerseits versuchen , Neben all diesen heute selbstverständlich im

wenigstens etwas von dieser gesteigerten Ar- Vordergrund stehenden kriegswichtigen Auf¬
beitslast auf seine Schultern zu nehmen . gaben hat nun aber das DRK . nach wie vor

Die Einsatzmöglichkeiten für freiwillige

DRK . -Helfer , DRK . -Helferinnen bzw. - Schwe- noch seine sonstigen Pflichten in der Heimat zu

erfüllen und auch hierfür die erforderlichen Er¬

sternhelferinnen sind heute sehr mannigfaltig, sazkräfte bereitzustellen und heranzubilden . Hier
und täglich ergeben sich neue . Reineswegs ist

es so, wie mancher es sich vorstellt , daß er nach ist in erster Linie die Mithilfe im Sani¬
tätsdienst der zivilen Luftschutzes zu

seiner freiwilligen Meldung nun gleich „, ins

Feld geschickt" werden könnte, einem Kriegs - nennen, die dem DRK. neben der Unterstützung
des Sanitätsdienstes der Wehrmacht durch das

lazarett , einem Lazarettzug , einem Lazarettschiff Reichsgesetz über das Deutsche Rote Kreuz vom
usw. zugeteilt werden würde und so unmittel= 9. Dezember 1937 übertragen worden ist. Auch
baren Liebesdienst an unseren Soldaten aus - die Weiterführung des gesamten Rettungs¬
üben könnte . Für all diese Tätigkeiten sind , was
sich wohl von selbst versteht, in erster Linie die wesens im Inland, in dessen Mittelpunkt das

DRK. turch einen besonderen Ministerialerlaß
langjährig ausgebildeten , berufserfahrenen

vom 10. Februar 1938 gestellt wurde und bei
Sanitäter und Schwestern des DRK . vorgesehen dem es aufs engste mit der örtlich zuständigen

fonnten . In der Durchführung der Arbeit

und auch sofort am ersten Tage zu Tausenden Polizei zusammenarbeitet , sowie die Aufrecht:
eingesetzt worden. Die Lücken aber, die dadurch erhaltung des ihm obliegenden Unfall :

in der Heimat entstanden sind und daneben die hilfsdienstes in den Städten und
zahlreichen neuen Aufgaben , die der Ausbruch

Der Kampfhandlungen dem DRK. in der Hei- auf dem Lande und der Sanitäre Teil des
Strakenunfallhilfsdienstes, bei dem das DRK.

mat gestellt hat ( hier vor allem die sanitare auf Grund einer besonderen Vereinbarung mit
noch weitergehenden Einsatz der sich aus den stellung von Lehrplänen und nicht zulekt als

Betreuung der Flüchtlinge , die Errichtung von
Erfrischungsstellen für durchgehende Lazarett¬

züge usw , ) , fönnen nur dann wieder gefüllt bzw.

erfüllt werden , wenn der Aufruf des DRK .

um verstärkte Mitarbeit in allen

Kreisen der Heimat befolgt wird .

dem NSKK. zusammenarbeitet , find eine Selbst¬
verständlichkeit .

Die schnelle Einsatzbereitschaft , die sichere,

gründliche , zuverlässige und stille Art , mit der
das DRK . hier in der Heimat zugunsten aller

In großem Umfang hat das DRK . bereits Daheimgebliebenen auch seinen Alltagspflichten
verpflichten auch jeden

mit der Nachschulung von aktiven männlichen weiter nachfommt ,

und weiblichen Einsatzkräften begonnen . Noch einzelnen Volksgenossen , sich zur Mitarbeit be¬

Tangen jedoch die verfügbaren und in Ausbildingungslos , d. h . in gleicher Weise für den

dung befindlichen Kräfte nicht aus , den von der Einsatz in der zusätzlichen Wehrmachtsarbeit wie

Heimat bzw. in der Heimatarbeit gestellten An - für die gemeinnüßige sonstige Arbeit des DRK . ,

forderungen zahlenmäßig gerecht zu werden . zur Verfügung zu stellen .

Uebungsbetrieb ein ,

Solche Ergebnisse konnten natürlich nur
durch eine enge Zusammenarbeit zwischen den

Rein äußerlich ist der neue Arbeitsplan in Betrieben und den Berufserziehungswerken
den meisten Kreisen in einem verkleinerten erreicht werden. Diele Zusammenarbeit hat
Umfang herausgekommen. Das war möglich. aber auch auf allen Gebieten, ob Blanung.

weil auf Grund des Einſakes ber lekten Jahre Propaganda, praktischer Durchführung einzelner
die Einzelheiten über die Berufserziehungs - Lehrgemeinschaften usw. ihre Bewährungs
maknahmen als bekannt vorausgefekt werden probe bestanden.

Umfang abgestrichen worden .
aber ist nichts von dem gewohnten

Der

Uebungsbetrieb wird nicht nur in der bekann¬
ten Weise uneingeschränkt weitergeführt , son¬
dern es sind alle Voraussekungen für einen

Anforderungen unserer Tage ergibt, aeschaffen .
Vor nunmehr fünf Jahren wandte die

Deutsche Arbeitsfront erstmalig ihre ganze Auf¬

merksamkeit der Berufserziehung des schaffenden
Menschen zu. Wie notwendig und richtig dieser
Einsatz war , beweist die Tatsache , daß allein
schon unsere Berufserziehungswerke nicht mehr
fortgedacht werden können . Nur zwei Rahlen¬
angaben , die aber für sich selbst sprechen . mögen
hier angeführt sein

Im Jahre 1938 wurden in den oftfriesischen
Aurich . Leer andKreisen Emde .

Norden 122 Berrfserziehungsmaßnahmen

Es ist die Aufgabe der Berufserziehungss
werke der Deutschen Arbeitsfront , aerade diesen

Tatsachen im besonderen Rechnung zu tragen.
Die Mitarbeit berufener und erfahrener Brak¬
tiker in der Planungsarbeit bei der Auf¬

Uebungsleiter in den Lehrgemeinschaften selbst
legen Zeugnis von der Verwirklichung dieser
Erkenntnis ab .

Die Berufserziehungswerke sind bereit , die

ihnen obliegenden Aufgaben in jeder Hinsicht
zu erfüllen . In der gleichen Weise müssen
aber auch alle in der Heimat beruflich Tätigen
ich einsehen , um mit voller Leistungskraft alle
Anforderungen zu erfüllen . Wenn auch die
Lehrgemeinschaften zur Hauptsache in den

Abendstunden stattfinden , so wird die Verdun
telung und der damit erschwerte Anmarschweg

inen Hinderungsgrund darstellen .
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Rubens zeichnet einen Löwen
Von Berend de Vries

Zu der Zeit des großen Peter Paul Rubens | artigem Knurren so furchtbar anarinste , daß
tam unter manchen anderen Marktbeziehern er erschreckt in seinem Tun innehielt .
einmal ein Mann mit einem zahmen Löwen , ,Länger darf ich ihn nicht tikeln . Herr " ,

sagte er deshalb zu Rubens , „es ist zu gefähr¬auf die Antwerpener Kirmes . Er hatte dem
König der Tiere , den man damals in gezähmlich ."
tem Zustande nur selten zu sehen bekam , aller¬
lei Kunststücke beigebracht .

Ganz Antwerpen strömte zusammen, um das
Raubtier zu betrachten, und auch Rubens ließ
sich diese Gelegenheit nicht entgehen .

Der Künstler wurde so stark von der maje :
stätischen Haltung des Tieres beeindruckt , daß
er den Bändiger ersuchte , mit dem Löwen

vor sein Haus zu kommen , damit er das Tier
zeichnen könne .

Das geschah . Und als nun der Künstler es
zeichnete, riß es plötzlich den Rachen weit auf
und fing an zu gähnen , und während es
gähnte , spielte es auf eine so eigenartige und
malerische Weise mit der Zunge , daß Rubens
diese Gebärde flugs mit einem Stück Kreide
festzuhalten versuchte , um das Tier später so
zu malen . Aber das eine Mal hatte doch nicht
genügt , selbst einem so genialen Künstler wie
Rubens nicht , der imstande war , ein lachendes
Kindergesicht , das er gezeichnet hatte , mit
einem einzigen Strich in ein weinendes zu
verwandeln . Er fragte daher den Mann , ob
er den Löwen nicht noch öfter zum Gähnen
bringen könne ?

Der Mann versuchte es . Er fikelte das Tier
unterm Kinn , und es gelang ihm tatsächlich
auch , es auf diese Weise mehrere Male zum
Gähnen zu veranlassen .

Aber er übertrieb es . In der Hoffnung auf
eine gute Belohnung fikelte er den Löwen
so oft unterm Kinn , daß es dem zuviel wurde
und er seinen Herrn und Meister unter bös¬

Bücherschau
Maila Talvio , Tochter der Ostsee . Ein Ro¬

Diese Warnung machte den Künstler , der
ganz in seiner Arbeit vertieft war . denn doch
kopfscheu. Er stand rasch auf von seinem Sche¬
mel hinter der Staffelei und bara das Blatt
mit den verschiedenen Zeichnungen im nächstenZimmer .

Dann ließ er den Löwenbändiger mit einer
guten Belohnung ziehen .

Aber dieses Ereignis hatte ein Nachspiel .

Kurze Zeit darauf verzog der Mann mit sei¬

dort in einem aufgeschlagenen hölzernen Zeit
nem Tier nach Brügge in Flandern . um alla

die Dressurkünste seines Löwen öffentlich zu
zeigen .

Doch nun stellte es sich heraus : seitdem er
es unterm Kinn gefihelt hatte . konnte der
Mann nicht mehr so sicher wie vorher mit sei¬
nem Tier arbeiten Schwerer als sonst war
es zu bändigen , und es machte seine Dressur¬
fünste nur mit großem Widerwillen . Immer
bösartiger wies es seinem Meister die Zähne .
Dieser jedoch achtete nicht darauf , sondern
fuhr in gewohnter Weise fort . mit dem Tier
zu arbeiten .

Eines Nachmittags nun geschah , was ge =

schehen mußte .
Es hatte sich eine große Menge Zuschauer in

dem Zelt zusammengerottet , und der Bändi¬
ger , erfreut über den regen Besuch . arbeitete
mit weniger Umsicht als sonst mit dem Löwen .
Plöglich stürzte sich das wütende Tier auf
seinen Herrn , warf ihn zu Boden , sprang auf
ihn und hob , laut brüllend , eine Vorderpranke
wie zu einem furchtbaren Schlag .

Der unglückliche Mann versuchte , sich lang¬
sam zu erheben , um dem Totentanz zu ent¬
gehen . Aber das verstörte Tier drückte ihn so
fest auf die Brust , daß er kaum atmen konnte ,
und beharrte in der drohenden Stellung .

Als er dies sah , brach dem armen Mann der
falte Schweiß aus . Mit leiser Stimme rief
er den Zunächstſtehenden zu, es möchte doch

18. Jahrhunderts, als Finnland eine schwedische Provinz iemand sofort nach der Stadthalle laufen und
von dort eine Kalbsbrust oder ein anderes
Stück Fleisch holen ; das müsse man dem Lö¬
wen zuwerfen .

man aus dem alten Helsingfors . 545 Seiten .
Verlag Albert Langen /Georg , Müller , München .

Das neue Finnland hat viele dichterische Talente .
Maila Talvio hat sich bereits früher mit einer Arbeit
bestens bei uns eingeführt . Hier hat die Dichterin ein
breiteiliges Romanwert geschrieben aus der Zeit des

und Prellblock zwischen den zwei Mächten Schweden und
Rußland war . Aus dieser Zeit so steht die Dichterin
die Geschichte ihres Vaterlandes hat sich Finnland
auf sich selbst besonnen , auf seine seelische Kraft und den
daraus sich ergebenden Anspruch auf eigenes staatliches
Leben . Maila Talvio zeichnet in weitreichender epi¬
scher Breite ein reiches Leben , nämlich das ihrer wunder¬
vollen Frauengestalt Hedulla , in der alles Schicksal und
Leben des alten Helsingfors , der ,, Tochter der Ostsee" ,
vielfältig widerstrahlt . Diese Frau , deren Leben vom
Kinde zur Matrone sich vor unseren Augen vollendet ,
wird gewissermaßen zum Geist des Landes . Doch wird
hier feineswegs mit einer leeren Symbolik gespielt . Jede
Seite ist padendes Leben . Insbesondere besticht die Fülle
gut gezeichneter Gestalten , die ihre legte Vollendung im
Menschlichen finden . Natürlich ist der Genius , der dieses
Buch schrieb , durchaus weiblich . Wer könnte sonst so
ahnungsvoll tief in die Seele der Frau gestiegen sein ?

Sudetenland . Ein Buch von seiner Schönheit .
Mit einem Geleitwort von Karl Franz Leppa ..
Herausgegeben von Adam Kraft .. 112 Seiten .
Adam -Kraft -Verlag , Karlsbad -Drohowitz und

300
S

*90
Leipzig .

Tz Adam Kraft hat zum 1. Oktober, zum Zeitpunktalso der Wiederkehr des Tages , da das Sudetenland
ins Reich heimgekehrt ist , ein Bildwerk herausgebracht ,
das uns die reichen Schönheiten dieses Landes in wunder
vollen Lichtbildern vermittelt . Die Gestalt des Bucheszeigt lautersten Geschmack und grunddeutsche Haltung .
Man tann auf den einzelnen Seiten gleichsam eine Reise
tun in ein Land übermächtiger Schönheit . , Karl Franz
Leppa hat dazu ein feinfühliges , tluges und liebevolles
Vorwort geschrieben , dessen sprachliche Haltung insbe
sondere anerkennend hervorgehoben zu werden verdient

Dr Emil Krizler

Der Unglückliche rechnete damit , sich in der
Zwischenzeit , während der Löwe das Fleisch
verschlang , por den Klauen der Bestie in
Sicherheit bringen zu können .

Darauf sprang der Läufer des Herrn la
Faille wie ein Hirsch aus dem Relt und kam
innerhalb weniger Minuten mit einer schönen
Kalbsbrust angestürmt . Das Stück Fleisch
wurde dem beleidigten Löwen zugeworfen .
Aber er würdigte es keines Anblickes . Was
wußten diese aufgeregten Zweibeiner da hin¬
ter dem Gitter von seiner gepeinigten , fönig
lichen Raubtierseele ? Unverändert beharrie
er in seiner schrecklichen drohenden Haltung .

Es herrschte eine mit grauenhaftem Ent¬
segen geladene , seltsam verhaltene Spannung
im Zelt . Die Menschen wagten nicht . laut zu
sprechen , aus Furcht , das wütende Tier noch
schlimmer zu reizen .

Ein modischer Musikvirtuose war es , der
einen anderen Vorschlag zur Rettung des un
glücklichen Mannes machte . Man müsse dem
Löwen einen lebenden Hahn vorwerfen , schiug
er im Flüsterton vor , denn ein Löwe fürchte

Wer bist Du , Henriett ? /
4 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten ) .

Ihr Blick wich nicht von Dürkheims blasfem ,
sehr beherrschtem Gesicht . Das Lachen und

Plaudern der abschiednehmenden Gäste klanadraußen noch einmal auf . Man hörte Bremsen
fnirschen , das leichte Anrollen der Wagen , ein
langsam verschwindendes Geräusch . das immer
mehr verklang . .

Henriette Mohran stand noch immer im
Portal ihres großen Hauses . . . stand und sah
mit starren Augen in die Nacht hinaus .

2 .

. . Sie sollen alles wissen , Ralston !" sagte
Dürkheim ruhig . Er saß mit dem Engländer
in dem hohen Wohnraum des Hotels . Ein
brauner Inder hatte gerade den eisgekühlten
Whisky vor die beiden hingestellt und sich
lautlos entfernt . Sie werden ja manches er¬
raten haben ." .

Roman von

MARIA OBERLIN

. . Ja , es ist so . Na , lassen Sie , Ralston , ich
habe manches überwunden im Leben und muß
damit auch fertig werden . Vielleicht war' s
wirklich eine Täuschung , vielleicht habe ich mir
ein Idealbild gemacht, und die Wirklichkeit ist
aber ganz anders . "

sich hin . Als er etwas Teilnehmendes sagen
Er schwieg . Ralston sah nachdenklich vor

wollte , trat ein brauner Inder ein und ver
neigte sich .

Dürkheim sah müde auf .
Was gibt ' s ? "

Mistrek Morahn läkt Mister
bitten !" sagte der Braune im
Englisch .

Dürkheim fuhr zurück .
. . Mistrek Mohran ? "

Dürkheim
holprigen

Mistreß wartet unten ." Der Braune ver¬
neigte sich tief und ging unhörbar hinaus .

Dürkheim stand einen Moment mit eng¬

Ralston drückte die Zigarette aus und ariff gepreztem Mund . Dann ging er festen Schrittes
an Ralston vorbei , die Treppe hinunter . . .nach dem eisgefühlten Trunt .

. . Ich kann Sie verstehen , Dürkheim . Hen =
riett Morahn ist eine zauberhafte Frau . Zauber¬
haft und gefährlich . . . "

. . Gefährlich !" sagte Dürkheim und lächelte
jekt . Ein müdes , fremdes Lächeln .

. . All den Klatsch um die Frau habe ich nie
geglaubt . In den Tropen macht man nun mal
mehr Aufhebens um eine schöne Frau als
anderswo . Ich habe darüber gelacht !"

Er stand auf .
. . Ich habe Henriette Morahn durch einen

deutschen Gesandtschaftsattache kennengelernt .
Ich fühlte bald , daß es eine schicksalhafte Be¬
gegnung war , und ich glaube nicht nur für

"mich auch für sie . . .
Dürkheim stand auf und trat ans Fenster .

Ralston sah ihm nach .

Ich glaube auch nicht , daß Sie sich getäuscht
haben !" meinte er. „ Ich habe Frau Morahn
beobachtet , als ich von unserem Wüstenaben¬
teuer erzählte , Sie stehen ihr nahe , Dürk¬
heim , fühlen Sie das nicht selbst ? "

-

. . Ich glaubte das auch . Heute abend fragte
ich ste ob sie mit mir gehen wolle . Sie gab
eine überraschende Anwort : Verrückte Idee ! "

Ralston sah überrascht auf .
Dürkheim !"

Henriett Morahn sak in der Halle und
blätterte in einer Zeitschrift . Sie trug über dem
hellen Teekleid einen schwarzen Mantel .

Sie war sehr blak . als sie Dürkheim ihre

zitternde Hand reichte .
. . Wollen wir nach draußen gehen ? "
. Bitte !"

Henriett zoa draußen den Mantel fester um
die schmalen Schultern , sie schritt langsam
neben Dürkheim zwischen den grünen Rasen¬
flächen auf und ab .

. . Sie können mich nicht verstehen . Thomas .
nicht wahr ? " Ihre Stimme war hauchzart , die
Gebärde, mit der sie ihm die Hand auf den
Arm legte , war flehend .

. . Nein , ich kann Sie nicht verstehen . Hen¬

riett !" gab Thomas Dürkheim hart zurück. Ich
habe geglaubt , daß Sie zu mir gehörten , und
ich habe mich getäuscht . Aber ich verstehe nicht .
warum Sie mich nicht früher von sich gewiesen

haben . "

-

Henriett Mohrans Gesicht war totenbleich .

, ,Wegweisen !" murmelte sie tonlos . . . Sie
gehörten doch in mein Leben , Thomas , Seit¬
dem ich Sie kennenlernte gleich !"

. . Wollen Sie das alles nicht aufgeben , Hen¬
ziett ? " fragte Dürkheim weiter . Diesen Ges

-

sich ebensosehr vor dem Hahnengeschrei , wie
mancher verheiratete Mann vor dem Gekeif
seines Weibes .

Man versuchte auch dieses , nach Ansicht ver =
nünftiger Leute ziemlich alberne Hilfsmittel .
Aber es hatte nicht den geringsten Erfolg . Der

Löwe kümmerte sich nicht um den armen Krähe =
hell , der die furchtbare Szene mit angstvoll

der entferntestenglucksenden Lauten aus

Ecke des Käfigs beäugte.
Nun sah der bedauernswerte Mensch den

Aber eine schwachesicheren Tod vor Augen .
Hoffnung blieb ihm noch, und an die flam¬
merte er sich mit allen Fasern seines geäng¬
tigten Herzens , eines Herzens . das niemals
Mut zum letztenHilfsmitel , das , darüber war er
feige gewesen war und das auch jezt den

sich durchaus im klaren , verhängnisvoll genug
für ihn werden konnte , aufbrachte .

, , Schießt ihn tot " , flüsterte er mit legier
Kraft . In den Kopf müßt ihr ihn treffen . "
Und man konnte aus diesen Worten heraus¬

geworden war .
hören , wie schwer dem Mann dieser Entschluß

Zwei Stadtschüßen , die in der Nähe wohn¬
ten , eilten nach ihren Häusern und kamen je =
der mit einer gezogenen Büchse und brennen¬
den Lunten zurück .

Der Mann befahl seine Seele in Gottes
Hand , und beide Musketen gingen gleichzeitig
los .

Als sich der Löwe getroffen fühlte . riß er
seinem Opfer die linke Schulter und den Arm

Mahnung von Heinrich Anacker

Fallen müssen viele
und in Nacht vergehn ,
eh am letzten Ziele
groß die Banner wehn .

Auch die übrig blieben ,
tragen all ihr Mal
auf die Stirn geschrieben ,
flammend Notfanal .

Euch , die nach uns kommen ,
hämmern wir es ein :

was zum Glüd soll frommen ,
muß erblutet sein !

vom Leibe und fiel mit einem schrecklich vers
röchelnden Gebrüll tot auf die Leiche seines
Herrn .

Natürlich wäre es ein Fehlschluß , Peter
Paul Rubens für den tragischen Ausgang dies
fes Ereignisses verantwortlich zu machen .

Aber es steckt eine Nuzanwendung in dieser
fleinen Geschichte : Solch ein Unglück kann ent
stehen , wenn man einen Löwen kikelt . Ein
lehrreiches Vorbild für alle Höflinge . Es
zeigt , daß man den Fürsten nicht um den Bart
gehen soll . Denn es stimmt schon , was einmal
ein weiser Mann gesagt hat : Könige , Frauen
und Kazen haben oftmals üble Launen .

Preußenschwänke/ Erzählt von Hans Gäfgen
Wie Roon Kadett wurde

Roon hatte frühe seine Eltern verloren und
durfte bei einem Verwandten , dem Premier¬
leutnant von Blankenburg , der beim Alexander¬
Regiment stand , in der Kaserne wohnen . Ver¬
geblich waren die Bemühungen , für den jungen
Roon eine Stelle als Kadett zu bekommen , so

daß er zunächst eine Berliner Schule besuchen
mußte . Einmal an einem frostklaren Tage
hatten sich die Buben auf der Straße vor der
Kaserne eine Schleif - oder Schlidderbahn ge =
macht , und der junge Roon hatte das Pech ,
dem General von Borstell , dem Kommandanten
der Kadettenanstalten , der zufällig des Weges
kam, in die Beine zu geraten und ihn zu Fall
zu bringen . Entsetzt eilte Blankenburg , der den
Zwischenfall vom Fenster aus gesehen hatte ,
auf die Straße , half dem General auf , entschul¬
digte sich tausendmal wegen des Vorfalls und

erzählte dann auch beiläufig , daß alle Be¬
mühungen , den jungen Verwandten in einer
Kadettenanstalt unterzubringen , gescheitert
seien . Borstell hörte aufmerksam zu, war auch
wegen des Zwischenfalls gar nicht böse und

veranlaßte , daß Roon bald darauf in die Ka¬
dettenanstalt Kulm kam .

Ein paar Stiefel

Nach der Schlacht bei Gravelotte am 18 .
August 1870 mußten viele hohe Offiziere , auch
ausländische , die bei den preußischen Truppen
weilten , auf dem Schlachtfelde übernachten , da
es unmöglich war , Quartiere zu finden . Ein
preußischer Soldat , dessen Stiefel durch die
vorangegangenen großen Märsche sehr gelitten
hatten , troch auf dem Schlachtfeld herum , um
vielleicht hier ein Paar gute Schuhe zu finden .
Plötzlich sah er ein Paar prachtvolle Stiefel
an den Füßen eines offenbar toten Offiziers .
Sachte schlich der Soldat heran , packte zu und
zog zunächst an dem einen Stiefel : Da aber
durchriß ein wütender Fluch die Nacht , der

Tote " sprang auf und überschüttete den Sol¬
daten mit einer Fülle fremdländischer Schimpf¬

sellschaftsbetrieb . den leichten Flirt . all das
geheimnisvolle Getue um Sie ? Wollen Sie
weiter die vielbewunderte , umschwärmte und
geheimnisvolle Frau , von der Colombo spricht .
bleiben ? Ist es das ?"

Mit traurigem Lächeln sah Henriett ihn an .

. . Ich habe mich nicht zu dem gemacht , was

Sie mir da vorwerfen . Thomas ." Ihre

Stimme flang müde . Glauben Sie mir , das

aeschah ohne meinen Willen . . ."
"

Aber Sie wollen sich nicht von hier lösen .
Sie lieben mich nicht , Henriett ! "

Die Frau blieb stehen . Aus dem Dunkel
des Mantels leuchtete weiß und traurig ihr
schönes Gesicht . . .

Schließlich flang weiter ihre leise müde
Stimme , sie war sehr ernst jekt . sehr sachlich :

Sie kennen mich nicht . Thomas . Sie wissen zu
wenig von mir . - Wissen Sie übrigens , wie
alt ich bin ? Nicht so jung . wie Sie mich

schäken ! Viel älter . Bald vierzig Jahre ,

wirklich , es ist so !"
Thomas sah die Frau an .

-

. . Warum sagen Sie mir das , Henriett
Sehen Sie mich doch an . Meine Haare werden
grau , ich bin längst über die Vierzia . Was
macht das für uns ! Ich brauche an meiner
Seite fein junges Ding , sondern eine reife
Frau - !" Er fakte heftig nach ihren Händen .

Weshalb kamen Sie , Henriett ? Sagen Sie
es mir ! "
"

Langsam strömten Tränen über ihr Gesicht .

. . Um Abschied zu nehmen - Abschied - Ab¬
schied ! " Die bleichen Lippen flüsterten es
bebend immer wieder . Plöklich fühlte der
Mann , wie ihn die weichen Arme umschlossen ,
er spürte den zarten vertrauten Duft der Frau
ganz nahe . fühlte das weiche Gesicht an dem
seinen .

. . Leb wohl !" flüsterte . die Frau tief und
schmerzlich. Er fühlte die weiche Wange kosend
an der seinen .

wet
. . Leb wohl ! " Ein warmer Mund strich zärt¬

lich über seine Lippen . Leb wohl !"
Hände liebkosten sein volles blondes Saar .
strichen über seine grauen Schläfen .

Er fühlte brennendheiße Tränen an seiner
Wange .

. . Leb wohl !"
Henriett Mohran rik sich los .

Plöglich begann sie zu laufen , die schmalen

Füße schienen den Boden kaum zu berühren , so
iagte sie dahin , über die Rasenflächen hinweg ,
auf ein wartendes Auto zu .

worte . Es war niemand anders , als Kutusow ,
der russische Militärattaché . Der viel belachte
Vorfall fam auch zu Ohren Wilhelms I. , der
den Soldaten zu sich kommen und ihn nicht im
3weifel ließ , daß seine nächtliche Streiferei

Dann aber versnicht einwandfrei gewesen .
anlaßte er , daß dem Soldaten ein Paar Stiefel
zugewiesen wurden , die ebenso schön waren ,
wie die des russischen Offiziers .

Die schwedische Broschüre
Als Moltke 77 Jahre alt war , machte man

ihn auf eine in schwedischer Sprache abgefaßte
Broschüre über militärische Fragen aufmerk¬
sam , die ihn so interessierte , daß er den Leiter
der Abteilung für fremde Heere im Großen
Generalstab bat , die Schrift schleunigst über¬
sehen zu lassen. Einer der Generalstäbler er¬
flärte sich bereit , zu diesem Zwecke Schwedisch
zu lernen . Er wurde beurlaubt und ging in
eine Buchhandlung , um sich eine schwedische
Grammatik und ein Lexikon zu beschaffen . Der
Buchhändler vertröstete ihn auf den nächsten
Tag . Als der Offizier sich am folgenden Tage
erneut in die Buchhandlung begeben wollte ,
begegnete ihm sein Vorgesezter , der ihm sagie,
daß er sich seine weiteren Bemühungen ers
iparen könne , da sich Exzellenz von Moltke wohl
sehr über seinen Entschluß gefreut , aber , da die
Sache keinen Aufschub vertragen habe , sich selbst
die nötigen Bücher verschafft und über Nacht
jo viel Schwedisch gelernt habe , daß er mit der
Uebersetzung der Broschüre in wenigen Stune di
den fertig sein werde .
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Mikrofein¬

starkwirksam , gegen Zahn¬
steinansatz , zahnfleisch¬
kräftigend , mild aro¬
matisch , und
so preiswert !
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In hastigen Sägen folgte ihr der Mann , er
fühlte die Dunkelheit wie ein hemmendes Tuch .

Nun hatte er das Auto erreicht . Er sah
hinein . Es war Henriett Morahns großer
dunkler Wagen , es war der hohe Singhalese ,
ihr Schofför .

Aber es war nicht mehr Henriett Mohran
selbst , die er sah .

Es war nicht die seltsamste und reichste Frau
von Colombo , von der man sich so merkwürdig
widersprechende Dinge erzählte

Es war ein unsäglich leidvolles , einsames
und gequältes Frauengesicht , das sich ihm ents
gegenhob . Ganz zusammengesunken saß die

Frau im Wagen .

Noch einmal traf ihn der tiefe schmerzliche
Blick .

Er wollte den Schlag aufreizen . er wollte
schreien . Aber der Wagen hatte mit jähem
Rud angezogen und verschwand in rasender
Eile in der Dunkelheit

*

. . Es gibt vielleicht etwas im Leben dieser
Frau , was sie Ihnen verheimlichen möchte !"
sagte Ralston nachdenklich zu Dürkheim. Die
beiden Herren saken beim Frühstück : Tee ,
Früchte schöne goldgelbe Papayas und langes
flaches Tschipati -Brot .

Dürkheim träufelte Orangensaft auf die
Frucht , die er in der Hand hielt . . . Vielleicht !"
sagte er schwer .

Ralston sah ihn an . Einen Augenblick
schwieg er noch . Dann begann er zu erzählen :
von Henrietts seltsamem Besuch , den er zufällig
beobachten konnte . Von den großen Scheinen .
die die Frau dem Mischling zusteckte .

. . Wenn sie doch sprechen würde !" sagte Dürf¬
heim müde . Er lehnte sich zurück . . . Das
Schweigen pakt so gar nicht zu ihr . Und ich
würde viel darum geben, wenn sie mir endlich
aus ihrem Leben erzählen wollte . .

Seine Stimme flang hart .

Spät
,,Aber wahrscheinlich ist es dazu schon zu

«

Er sah Ralston an . Ja , es ist so . Und ich
würde ihr doch helfen ! Immer und überall . . "

. . Und was wollen Sie jekt tun ? "
. . Ich fahre zu ihr . Gleich heute morgen ! "
„ Ja , das ist das beste !" Ralston reichte dem

Freund mit festem Druck die braune Hand .
. . Von Herzen Glück . Dürkheim . Vielleicht

klärt sich doch alles auf !"
(Fortjegung folgt .)

zu
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Donnerstag , den 26. Oktober

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt ' und , , Allgemeiner Anzeiger "
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Ich brauche dringend einen Wintermantel
Bon Menschen , die die Zeit nicht verstehen , und solchen , die nicht alle werden

War in Friedenszeiten die Gemeindepflege
als große und wichtige Sonderaufgabe der
NS . - Schwesternschaft vorbehalten , so wirb
man in Zukunft neben der NS . - Schwester im otz. Der an ständig gesinnte Deutsche, der dem
braunen Kleid auch ihre Kameradin Führer helfen will , den Daseinskampf um Deutsch¬
vom Reichsbund der Freien Schwestern und lands Größe siegreich zu bestehen, bemüht sich, alle

Pflegerinnen in blauer Tracht in den Käufe zu unterlassen, die nicht unbedingt nottoen¬

Kreisen unseres Gaues Weser-Ems wirken big sind. Schon vor zwei Jahren meinte viel
sehen . In tameradschaftlicher Verbundenheit leicht die Frau , ein neuer Mantel müsse für den

und gemeinschaftlicher Arbeit werden sie die bazu, sich einen neuen Wintermantel zu kaufen .Bati her. Im letzten Jahre kam er auch nicht

vielen zusäßlichen Aufgaben meistern , die in In diesem Jahre sagte er sich, daß der Mantel gut
Zeiten friegerischer Ereignisse an sie gestellt und gerne noch ein Jahr Wärme spenden
werden. Die Ausbildung der Schwestern er tann . Andere denken anders. Sie sehen die Mög¬
folgt so, daß ste an allen Stellen eingesetzt lichkeit, bewirtschaftete Sachen zu kaufen und ver¬
werden können , was in Kriegszeiten von besuchen sie auszunußen. Sonntag für Sonntag läuft
sonderem Wert ist . Es ist vorgesehen, allen man zum Blockleiter und stellt einen Antrag auf
Kreiswaltungen der NS .-Volkswohlfahrt in einen Bezugschein . Das eine Mal wünscht man

Säug einen neuen Mantel . Man bescheinigt unter Um¬
unserem Nordseegau erfahrene ständen sogar , daß man nur einen Sommer¬
lingsschwestern zuzuteilen , die dann mantel hat . Dann wieder möchte man einen
Vertragsschwestern des Reichbundes der Frei Bezugschein für den Mann, für die Frau, für
en Schwestern sind . In Zusammenarbeit mit Grete und für Dietrich. Alle müssen neue Schuhe
den Gesundheitsämtern und den Hebammen haben . Strümpfe braucht man gleich sechs Paar .
erfolgt ihr Einsatz an den Stellen , wo ihre Hinterher schimpft man, daß die Beamten im
Hilfe besonders benötigt wird . Wirtschaftsamt mehr Einsicht haben und die

Hälfte und noch mehr streichen. Gemein aber fin¬
den sie es, wenn das Wirtschaftsamt den wirklichen
Besiz an Kleidern durch die Polizei über¬
prüfen läßt , besonders wenn es sich dann her¬
ausstellt , daß die Frau nicht nur einen Sommer
mantel besitzt , sondern noch einen Wintermantel ,
einen Belzmantel, eine Belzjacke und, was weiß
ich, sonst noch.

=

Im Laufe des Monats Oktober wird außer
dem eine Reihe Säuglingsschwestern des
Reichsbundes in der Fürsorgearbeit der NS. ¬
Volkswohlfahrt eingeschaltet . Ihnen obliegt
die Betreuung aller Familien mit Kindern .
Ferner sollen sie in der offenen Schwangeren ,
Wöchnerinnen- und Säuglingsfürsorge eine
gespannt werden . Gern lassen sich die Mütter

auf allen in Frage kommenden Gebieten be¬
raten . Es hat sich gezeigt , daß durch diese

Einschaltung vieler Mütter in den Wirt
schaftsprozeß für die Pflege und Beobachtung
der Kinder oft nicht genügend Zeit vorhan¬
den ist . Aber gerade die kleinsten dürfen un¬
ter diesen Verhältnissen nicht leiden . Hier
sorgt die Schwester für richtige und ausrei¬

Pflege und Beschäftigung . So wird erreicht ,

baß trop der Kriegszeit die kommende Gene¬

ration gesund und start bleibt .

mehrere Paar Kinderschuhe verschiede
ner Größen . Dabei hat sie nur ein Kind . Sie
dachte, die anderen hinstellen zu können , bis der
Sprößling hineingewachsen ist. Ja , so etwas gibt
es , wenn es auch unglaublich erscheint . In fol¬
chen Fällen greift die Polizei natürlich scharf durch.

der Allgemeinheit einschränken, auch verlangen.
Das fönnen die Volksgenossen, die sich im Interesse

Sünder dieser Art gibt es in allen Volks .
schichten . Auffallend ist aber, daß viele kinan¬
ziell Bessergestellte unter ihnen find. Wir wollen
und müssen uns daran gewöhnen , daß ein Anzny
oder ein Mantel , den man vor Jahresfrist als ab¬
gängig bezeichnet hätte , heute noch weiter getragen
wird. Unter dieser fleinen Einschränkung braucht
nicht einmal die Eleganz zu leiden. Teilweise was
ren wir auch zu verwöhnt .

Jahrgang 1939

Was wir nicht verbrauchen , auch nicht kaufen
Mit Ladenschluß am Sonnabend verloren ofe

alten Lebensmittelgutscheine ihre Gültigkeit . Am
Sonntag erhielten wir die neue und verbesserte

Auflage der so wichtigen Scheine auf den Tisch.
Aber davon wollen wir hier eigentlich gar nicht

sprechen, sondern von einer merkwürdigen Erschei
nung, die sich am Sonnabend vielfach in den
Lebensmittelgeschäften beobachten ließ. Da sah man
Frauen umfangreiche Einkäufe machen
und zwar auf Lebensmittelkarten. Alle Scheine
wurden in Waren umgesetzt . Ganze Berge vort

Nudeln , Nährmitteln , Zwieback und dergleichen

waren das manchmal, so daß die Einkaufsneze und
taschen gar nicht ausreichten , ten Segen zu faffen .

Auf Scheine wurden die Sachen gekauft ? Na ,
War es dasdann war doch alles in Ordnung!

wirklich ? Nach unserer Meinung nicht . Das

diese Waren erst am lezten Tage der Bültigkett
der Scheine eingekauft wurden, beweist soch nur ,
daß diese Hausfrauen in den vorangegangenen vier

Vielfach werden Klagen laut , daß einige Bur - Wochen auch ohne diese Lebensmittelmengenaus

germeister auf dem Lande bei der Aus- gekommen sind. So reich waren die Zu
stellung einen nicht so strengen Maßstab anlegen teilungen , daß eine ganze Menge nicht abge
wie die Beamten in der Stadt , die sich genau an holt werden brauchte. Auch für die Zukunft wird
die ihnen gegebenen Richtlinien halten. Das wird das so bleiben, dafür ist durch weitschauende Pla¬
auch anders werden , wenn das Landratsamt Lei nung gesorgt, das ist ja überhaupt der letzte Sin
der Kontrolle dieser Scheine die Fehler entdeckt der Lebensmittel -Rationierung , daß wir immer die
und die einzelnen zur Verantwortung zieht . ausreichenden Mengen haben werden .

Für alle Volksgenossen ist ein genügender
Vorrat an Kleidungsstücken da, die Fa¬
brifen arbeiten auch ja weiter . Knapp werden
diese Güter erst, wenn Voltsschädlingeüber ihren
wirklichen Bedarf hinaus Käufe tätigen. 28er das
tut , verfündigt sich am Volksganzen und wird

Eine Frau beantragte einen Bezugschein für einer strengen Bestrafung zugeführt werden .

otz . Mütterberatungsstunden . Am Freitag ,
dem 27. Oktober , findet im Staatlichen Ge¬
jundheitsamt wieder eine kostenlose ärztliche
Mütterberatung statt. Sie beginnt um 13. 30
Uhr .

Br .

otz. Verspinnen selbsterzeugter Wolle . Nach
einer Anordnung vom 2. Oktober 1939 ist es
den Schafhaltern gestattet, von der in ihrem
Betrieb erzeugten Wolle jährlich bis zu 5 Kilo
Schweißwolle oder 2,5 Kilo Rüdenwäsche für

den Steuerleuten Arend Battermann
und Wübbo Sielmann , die schon vierzig
Jahre lang ihren Dienst versehen , das vom
Führer gestiftete Goldene Treudienst - Ehren
zeichen und dem Maschinisten Arnoldus Nya
hoff für eine 25jährige Dienstzeit das gleiche
Ehrenzeichen in Silber verliehen werden ,

Damit hat eine treue und pflichtbewußte Ver
Lundenheit mit dem Betriebe ihre höchste An¬
erkennung gefunden.

otz . Alein - Hesel . Eine hohbetagte

48 - ein Ei. In der Zeit vom 25.- 29. den Verbrauch im eigenen Haushalt Kriegermutter feiert Geburts

chende Nahrung, Kleidung, für Erziehung, Oktober wird auf den Abschnitt 48 der selbstzu verſpinnen oder im Lohn verspinnen tag . Ihren 83. Geburtstag kann heute die
zu lassen . Die über den zugelassenen Gelbst - Witwe Taalfe Lindemann , geborene LeNährmittelfarte ein Ei abgegeben .
verbrauch anfallenden Wollmengen sind un - nemann , feiern . In voller förperlicher Rü

otz. Bestandene Meisterprüfung. Vor der verzüglich den Sammelstellen der Reichswoll - stigkeit und geistiger Frische verrichtet sie nocPrüfungskommission der Handwerkskammer verwertung abzuliefern . Eine anderweitige ämtliche vorkommende Arbeiten in HaudAurich bestanden Hinritus Poelter - West- Verwendung der selbsterzeugten Wolle ist und Garten ohne fremde Hilfe . Ihr einziger
WHW . -Anträge einreichen ! rhauderfehn und Jan Neemann - Steen - nicht gestattet . Die anfallenden Wollmengen Sohn starb im großen Ringen fürs Vater

Alle Volksgenossen, die im Kriegs -Winter - felde die Meisterprüfung im Mechanikerhand - sind bei den hiesigen Sammelstellen , die allge- land . Seit dem Todes ihres Ehemannes be
Hilfswerk zum Kreise der Hilfsbedürftigen zu werf . mein bekannt sind , unverzüglich abzuliefern . wohnt die Hochbetagte ihr etwas abseits stee
rechnen sind , werden hiermit nochmals auf¬ otz . Prüfung bestanden . Der Kellnerlehr¬ otz . Straßenarbeiten . Die Straße beim hende Haus ganz allein . An allen Geschehnis
gefordert, ihre Anträge zwecks Betreuung im ling Ernst Knüttel , der im Hotel „Dra- Bummert wird aufgerissen und neu gepfla- sen der heutigen Zeit nimmt sie noch regen
WHW . bei der zuständigen Ortsfüh - nien " seine Lehre durchmacht , bestand dieser stert . Gleichzeitig wird der an die Stadt ab- Anteil .

rung einzureichen . Die Dienſtſtunden zur Tage vor der Prüfungskommission der In - getretene Teil des Uebelschen Gartens mit
Entgegennnahme von Anträgen beim Orts- dustrie- und Handelskammer Emden seine Ge- getretene Teil des Uebelschen Gartens mit

Steinpflaster versehen .
beauftragten sind durch Anschlag an den Ge- hilfenprüfung mit dem Prädikat sehr gut " .

häftsstellen bekanntgemacht . Eine nochmalige
Aufforderung in der Presse erfolgt nicht , Ueber den Umfang des Heilverfahrens der
ebenso tann teine unmittelbare Einzelbenachreichsgefeßlichen Invalidenversicherung in die
richtigung an die Hilfsbedürftigen erfolgen ." sem Jahre teilt die Deutsche Rentenversiche

Hausfrauen, übt Kameradschaft. Die NS .- ung" u. a. mit , daß die Zahl der Einweisun:
in der Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni

Frauenschaft , Gau Weser -Ems , bittet alle 1939 in Heilstätten für Tuberkulöse und Tu
Hausfrauen , die sich ihre Einkaufszeiten nach berkulose - Gefährdete 33 578 und diejenige in
eigenem Ermessen festlegen können, mit Rüd- sonstige Anstalten (Sanatorien und Bäder )
ficht auf die berufstätigen Frauen nicht zwi- 47884 betrug. Die Gesamtzahl der Einwei¬
schen 13 und 14 Uhr und nicht nach 16. 30 Uhr jungen betrug danach 81 462.
zu kaufen . Die berufstätige Frau , die sowieso
bie doppelte Pflicht der Haushaltsführung
und des Berufes auf sich nimmt , muß sofort
nach Mittagsschluß und abends nach Feier¬
abend schnell ihre Einkäufe machen . Am Abend
wird sie in den kommenden Wintermonaten
sowieso schon dabei von der Dunkelheit über¬
rascht .

otz. Leistungsbescheinigungen oder Nieder¬
schriften für Pferde, Fahrzeuge, Geschirre und
Kraftfahrzeuge, die bisher noch nicht eingelöst
sind, sind sobald wie möglich gegen Vorzei¬
gung der weißen Leistungsbescheinigungen
bzw. Einsendung derselben unter Angabe des
Bant - oder Sparkassentontos bei der Stelle,
die in Ziff . 7 der Leistungsbescheinigung als
Bahlstelle angegeben ist, einzulösen oder ein¬
zusenden .

Barauszahlungen bei der Zahl
meisterei der WEJ . Bremen täglich von 8 bis

otz . Heisfelde . Beim Spielen ver¬
unglidt . Mehrere Jungen vergnügten sich
auf einer Gartenwiese. Ein etwa 9jähriger
Junge tat wahrscheinlich einen Fehltritt und
brachsich ein Bein.

otz . Leerort . Auszeichnung für

treue Dienste . Die bei der Emsfähre
Leerort beschäftigten Gefolgschaftsmitglieder
können durchweg auf ein langes Dienſtverhält
nis zurückblicken. So konnte in diesen Tagen

Dämpftolonnen ersparen viel Arbeit

otz . Groß - lOdendorf . Schlechte Wege¬
verhältnisse . Fast überall haben sich in

der letzten Zeit infolge des anhaltenden Res

gens die Wegeverhältnisse sehr verschlechtert.
Besonders störend wirkt sich dieser Umstand
bei den Bauten aus . Es ist fast unmöglich,
die Baumaterialien durch die grundlosen
Wege zu befördern .

"

otz . Folmhusen . Stedrübenernte

beginnt . Unmittelbar auf die Runtel
rübenernte folgt jetzt auch die Ernte der
Stedrüben , die allerdings stellenweise nicht sa
reichlich angebaut werden wie die Runtel
rüben , weil der Ernteertrag häufig nicht den
Wünschen entspricht . Gegen Frost und Kälte
sind die Steckrüben nicht so empfindlich wie
die meisten anderen Hackfruchtarten , doch las

Alle Futterkartoffeln werben an einem Tage gekocht sent sie sich nur schwer für längere Zeit aufbe
wahren , da sie leicht zu faulen anfangen . Die

Die meisten Kartoffelfelder sind bereits ab- jedem Morgen den großen Futterofen anzu Aufbewahrungsräume dürfen nicht zu warns
geerntet. In den Schuppen und auf den Ten zünden , die Kartoffeln zu waschen und einzu sein. Am besten halten sie sich wohl in flach
nen der Scheunen werden die Kartoffeln feßt füllen und sie mit Mehl und anderen zusäß angelegten Mieten , in die man zunächst eine
sortiert , um dann als Speisekartoffeln an die lichen Futtermitteln zu versehen und zu Lage der Steckrüben einbringt, diese alsdann
Verbraucher gebracht , als Saatgut für das kochen . Das nahm eine entsprechend lange mit einer Schicht Erde bedeckt, alsdann wieder
neue Frühjahr aufgehoben oder als Futter - Beit in Anspruch . Dann verbreitete dieses Steckrüben usw. Die Mieten werden zum
tartoffeln verbraucht zu werden. Früher war Kochen aber auch jeden Tag von neuem nicht Schluß mit Erde zugedeckt. Obwohl dieselben
es nun so, daß diese Startoffeln irgendwo eine gerade die angenehmstenGerüche in den Räu - dann im Winter burchfrieren, halten sich er
Unterkunftsede fanden, wo sie oft großen men, in denen man noch den ganzen Tag überfahrungsgemäß die auf solche Weise einge

brachten Rüben gut , besagt doch ein altesSchaden durch Frost , Fäulnis usw. nahmen : zu tun hatte .
denn sie sollten ja für lange Wochen reichen Das ist jetzt anders geworden , wenigstens Sprichwort : Wie der Frost hereinzieht , so

und konnten nicht auf einmal gekocht werden . Schon auf vielen Höfen , und daß es bald auf zieht er auch wieder hinaus ."
Die Futterzubereitung , vor allem für das allen Höfen sein wird, möchte man wünschen. otz . Backemoor . Die Lehrtätigkeit
Borstenvieh, war früher eine beschwerliche Ar- Seit dem vergangenen Jahr trifft in den mei¬
beit. Tag für Tag hatte die Hausfrau an sten Dörfern an einem Tage in diesen Wo- an ber hiesigen Volksschule , bie in

chen nach der Ernte die Dämpftolonne ein , wehrdienst bisher von einem Lehrer der Nach
folge Einberufung unseres Lehrers zum

deren Aufgabe es ist , den gesamten
Kartoffelvorrat , der für Futterzwecke bargemeinde ausgeübt wurde, ist vor einigen

sortiert wurde, auf einmal zu fochen. In we- Tagen von einer Lehrerin in erweitertem

otz . Der Eingang der Spenden für das Es sind in der von uns veröffentlichten nigen Stunden ist dann die ganze Arbeit ge- Umfange aufgenommen worden, was im Hin

Wunschkonzert des Reiderlandes , das am Spenderliste noch folgende Namen nachzutra- tan, die sonst Morgen für Morgen, ob Sonn- blick auf die Schuljugend nur freudig begrüßt

Sonnabend in Weener stattfindet , nahm auch gen : Madenstedt -Weener , Blau & Thun , Ge- tag oder Werktag , die Frau des Landwirts
otz . Jdehörn . Die Wasserfrage hier

gestern den erwarteten Verlauf . Eine statt schwister Korte (die Kinder des Ortsgruppen - gerufen hätte . Die gedämpften Kartoffeln wer¬

liche Anzahl neuer Spender sind leiters in Weener ) , Paul Hallecker-Bunde , ben in die eigens dafür gebauten Kartof auf dem Moorboden ist immer noch nicht ge

Heute wieder zu verzeichnen . Die gespendeten Ziegelei Beekmann-Soltborg , Arbeitsmaiden- felsilos eingefüllt, aus denen sie dann dem nügend geklärt. In den legten 40 bis 50

Beträge sind beachtlich. Viele dieser Spender Tichelwarf, Wilhelm Janßen -Weener , Krei3- Tagesbedarf entsprechend herausgenommen Jahren ist der Moorboden sehr erheblich ge

wünschten sich Lieder , gesungen vom Duar spartasse Weener , Heimatverein Rheiderland, werden . Die Kartoffeln werden mit heißem sunten , was natürlich auch eine Aenderung

tett der Liebertafel Harmonie " . 2 . M. Müller -Weener , Dr. jur . van Lessen, Wasser fibergossen, die üblichen Futterzusatz- der Wasserverhältnisse mit sich bringen

Auch einzelne Mitglieder des Quartetts wur Dr. med. van Lessen, Krankenhaus Rheider mittel kommen hinzu, und die Mahlzeit für

den durch Spenden gebeten , ihr gesangliches land , Katasteramt Weener , NS . -Frauenschaft die Schweine ist bereitet .

Können erneut unter Beweis zu stellen . Dem Weener , van Häfen - Bunde , Brennereibefizer Die Dämpftolonne, deren Einrichtung Gi

wird gern entsprochen werden , Friz Eds , die Gefolgschaft der Firma F. S. gentum der Landwirtschaftlichen Genossen
schaft ist, trägt somit wesentlich dazu bei, die
Futtermittel zu erhalten , vor allem aber ent¬
Lastet sie die Bauersfrau , die ohnehin vom
frühen Morgen bis zum späten Abend tätig

12 ihr .

Das Quartett der „Harmonie" singt im Wunschkonzert

Frisia - WerkeDa ein Saal für die Menge der Zuhörer Koolman -Weener ,
nicht ausreichen wird , ist eine Uebertra - BDM . und Paul Schulz -Weener .

gung der Veranstaltung im Wein¬"

Weener ,

berg " auf den Plaatjeschen Saal vorgesehen . Wir hoffen, morgen wieder eine stattliche

Die Gaupropagandaleitung hat fostenlos die Anzahl opferwilliger Spender veröffentlichen
Mebertragungsanlage zur Verfügung gestellt . zu können . ift .

werden kann .

mußte. Die richtige Regelung berselbenwirkt
nun auch dadurch sehr erschwerend, weil Vors

jorge getroffen werden muß , daß bei einer
besseren Entwässerung des Moores nicht an
derweitig gelegene Ländereien dadurch um fo
schneller unter Wasser gesezt werden . Augen
blicklich finden hier sehr leicht Wasserstauun
gen statt, welche, wie auch wiederum in den
legten Tagen , die Niederungen weithin unter
Wasser segen und die Ernte gefährden .
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v1z . Csklant . Cinen einzigartigen
Erfolg hatte der erste diesjährige Opfer¬
Jonntag in der Ortsgruppe Oberiedinger¬
marsch . Während der erste Eintopfionntag
des Vorjahres 83,65 Reichsmart erbrachte ,

betrug das Ergebnis dieses Mal 248 Reich
mart , was eine Steigerung um 200 v . . be¬
beutet .

Wunschkonzert . Fürotz . Papenburg .
das am 3. November in unserer Stadt abzuhal¬
tende Wunschkonzert wird von den Männergesangs
vereinen bereits eifrig geprobt .

otz . Papenburg . Die Rechtsanwalts¬
Gehilfenprüfung bestand in Osnabrück die

Frühjahr nicht so rasch aus .otz . Aschendorf . Grabenschau . Am 30. der Seefliegerhorstkommandantur unter der trocknet auch bei den ersten warmen Winden im

Oktober findet die diesjährige Herbst -Grabenschau Stabführung von Musitleiter Baesece .
hier statt . Bis dahin müssen die Gräben in Ord¬
ung sein.

otz . Dörpen . Die Meisterprüfung im

Maurerhandwerk bestand in Osnabrück der Maurer
- Am 25 . d . Mts . konnte derG. Robin von hier .

Postschaffner i. R. Böckmann von hier seinen 80.
Geburtstag feiern .

entweder

-

hei Rechtsanwalt Rein hierſelbſt beſchäftigte .Angela Norderneyer Kutter ſowie zwei Boote der während des Winters noch im Einſchlag bleiben. In jedes Haus die OTZ .
Wübbels - Papenburg .

otz. Papenburg . Vom Roten Kreuz . Das
Deutsche Rote Kreuz Papenburg -Obenende hat für
heute abend ( Donnerstag ) einen neuen Lehrgang
angesetzt , zu dem alle Volksgenossen , die Mitglied
werden wollen , eingeladen sind . Der Lehrgang wird
in der Kirchschule abgehalten .

otz. Papenburg . Diebe erleichterten den Spa¬
Nerbaum eines Gartenbesizers um etwa 60 Kilo¬
gramm besonders prächtiger Birnen , die im
Durchschnitt 450 Gramm das Stück wogen. Nur
eine gute Kostprobe" ließen sie dem Besizer zurück.

otz. Papenburg . Es gab Tee . In diesen
Tagen wurde unseren Einwohnern eine große
Ueberraschung zuteil. An jede Familie gelangten
Gesichter der Empfänger gesehen hat, fonnte nichts
anderes denten, als "Bapenburg müßte eigentlich
au Ostfriesland gehören . "

62,5 Gramm Tee zur Ausgabe . Wer die freudigen

Norddeicher Fangflotte fahren nach wie vor

auf Gammelfang . Kochgranat wird haupt¬
sächlich von den Greetsieler Kuttern ange¬
bracht .

Wichtiger als die Planzzeit ist allerdings die
Art des Pflanzens . Die beste PflanzzeitWann pflanzt man Obstbäume ?
kann das Anwachsen des Baumes nicht fördern ,

Obstbäume werden im frühen wenn nicht das Pflanzen selbst sachgemäß durchge

Herbst oder im zeitigen Frühjahr geführt wird. Voraussetzungdafür ist die rechtzeitige
pflanzt, so lange der Boden noch oder schon wieder Vorbereitung der Pflanzgrube, für die sich für

erwärmt ist, so daß die Neubildung von Faserwur - Hoch - und Halbstämme ein Ausmaß von 1 mai

zeln stattfinden kann. Gerade diese Wurzel Meter und eine Tiefe von 78 bis 80 Zentimeter als
geeignet erwiesen hat . Sollen die Bäume Pfähle

otz. Norddeich . Fangtätigkeit wie neubildung ist entscheidend für das sichere erhalten, so müssen diese schon vor dem Pflanzen
der aufgenommen . Der Miesmuschel - Anwachsen eines Obstbaumes. Wird er nämlich zu des Baumes in den gewachsenen Boden geschlagen
fang mußte in der vorigen Woche für kurze spät im Herbst gepflanzt , oder in einen zu kalten , werden , also über den Boden des Pflanzloches hin
Zeit unterbrochen werden . Er wurde jezt schweren Boden , dann unterbleibt die Wurzelbit - abreichen .

wieder in vollem Umfange aufgenommen . Die dung , und der Baum könnte dann ebenso gut

Die Wurzeln sterben ab und und der Baunt ant¬
wortet mit einem schwachen Austrieb oder regt
sich überhaupt nicht . Ein solcher Baum muž dann
im Frühjahr noch einmal aus dem Boden genom
men und nach einem erneuten Beschneiden

otz . Norderney . 1600 Mart am er der Wurzeln frisch gepflanzt werden . Die

sten Opfersonntag gesammelt . gleichen Schwierigkeiten beim Anwachsen haben
Politische Leiter, Walter der NSV . und SA - bstbäume in feuchten Lagen oder in Böden mit

stagnierender Nässe . Warme und lockere Böden
Männer standen am Sonntag im Dienste des und trockene Lagen sind dagegen allgemein für die
Kriegswinterhilfswerks. Als vorläufiges Er- Anpflanzung von Obstbäumen beffer geeignet. Hier
gebnis des ersten Opfersonntags auf der In - ist auch eine Herbstpflanzung durchaus möglich. Da
sel kann der Betrag von 1600 Mart angege - aber andererseits diese Lagen auch im Frühjahr zei
ben werden , der nach der Feststellung des end- tig bepflanzt werden können , ist bei später Liefe
gültigen Ergebnisses jedoch noch höher sein rung der bestellten Bäume auch ohne weiteres die
wird. Die Insulaner können mit Recht auf Frühjahrsbepflanzung möglich. Werden die Obst

bäume jedoch im Herbst gepflanzt , dann ist es not
dieses einzigartige Ergebnis wahren Opferwil- wendig, die Baumscheiben mit Wist zu bedecken .
lens stolz sein. Am Nachmittag des ersten Die neugepflanzten Obstbäume erhalten dann nicht
Opfersonntags fonzertierte das Musikkorps nur die Winterfeuchtigkeit , sondern der Boden

ZENTRAL- LICHT PALAST TIVOLI
Donnerstag , Freitag , Sonnabend 8 . 30 Uhr

Sonntag 4 . 30 und 8 . 30 Uhr

Herbstmanöver
Ein Großtonfilm mit

Ida Wüst - Leo Slezak

Susi Lanner - Hans Söhnker

Beiprogramm * Neue Wochenschau

Sonntag 2 Uhr: Jugend -Vorstellung

Gräbenschau .
Die Pflichtigen werden hiermit aufgefordert , Jämtliche Grenze ,

Bug und Abwäfferungsgräben im Stadtbezirk Weener bis

zum 15 . November 1939 gründlich zu reinigen . Die Schauung

der Gräben erfolgt in der Zeit vom 16 . bis 22 . November 1939 .

Falls die Gräben bis zu diesem Termin nicht ordnungsmäßig

gereinigt find , werden die Arbeiten sofort auf Kosten der

Säumigen vergeben .

Weener , den 25 . Oktober 1939 .

Der Bürgermeister . Klinkenborg .
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Habe eine

fahre Kuh
und eine im Dezember kal
bende Färse zu verkaufen .

zweischläfiges Bett . Hermann Eckhoff,

Gut erhaltener eiserner

Kasten Handwagen
billig zu verkaufen .
Bettenhaus Fesenfeld .

Habe eine

Theringsfehn 423 .

Schöne Ferkel
zu verkaufen .
Ottje Immega , Brinkum ,

Dauerbirnen
1 Kg . 10 bis 15 Pfennig .2jährige Fuchsitute Wutens,Maiburg/Logabirum.

zu verkaufen .

Joh . H. Edhoff , Jheringsfehn 422 .

Zu verkaufen ein

Stellen -Gesuche

leichtesArbeitspferd.Näherin ,
Gerd Boekhoff , Nemels .

Schwarzes

Enterstutfüllen
zu verkaufen .
T . Huisinga , Folmhusen .

Hengstfüllen
zu verkaufen .

Eilert Beters ,Deternerlehe .

Zu verkaufen ein

THEATER

Von Freitag
bis einschließlich Montag

Sonntag Anfang 4 . 30 Uhr
und 8 . 30 Uhr .

Menschen
vom Varieté

mit La Jana , Christl Ma
dayn , Karin Hardt , Attila
Hörbiger , Hans Moser ,
Hans Holt , Jack Trevor ,
Viktor Janson , Willi Schur ,
H. A. v . Schlettow , Eduard
v . Winterstein , Edith Oss ,
Else Ehser , Rudolf Klein¬
Rogge .

Vor dem glitzernden Hin¬
tergrund eines internatio¬
nalen Weltstadt - Varietés
erfüllen sich die Schick¬
sale von Artisten während

einer Handlung voller
Spannung , Tempo , Sen¬
sation und Kriminalistik .

Korn und Eisen

Die neueste Wochenschau

Sonntag Jugendvoritellung
Skandal um den Hahn

und

die neueste Wochenschau

LICHTSPIELE

Donnerstag , Freitag ,

Sonnabend , Sonntag

Sonntag Anfang 5. 30 Uhr

und 8 . 30 Uhr

Aufruhr

in Damaskus
Brigitte Horney , Joachim

Gottschalk , Hans Nielsen ,

Ernst v . Klipstein , Paul

Westermeier , Paul Otto ,

Ingolf Kuntze .

In diesem packenden Film

erleben wir deutsches

Soldatentum und den

Heroismus einer Pflicht¬

erfüllung , die alles Private

hintanstellt , wenn das Grö¬

Bere ruft .

Wertvolles Wasser

Die neueste Wochenschau

Sonntag Jugendvoritellung
Aufruhr in Damaskus

und

die neueste Wochenschau

Palast - Theater

Ab Dienstag : Ich bin gleich wieder da .

Café Erbgroßherzog
Sonntag : Konzert mit Tanzeinlagen .

Krankheitshalber auf fofort Solange Vorrat :
oder 1. November eine

die auch ändert undflickt.HausgehilfinJucht noch einige Kunden .

Bu erfragen bei der OT3 . leer .

Junges Mädchen ,
27 Jahre , Jucht Stellung als ]
Fräulein oder Stütze . Koch
und Nähkenntnisse vorhanden .

Schr . Ang . unter L. 951 an
die OTZ . Leer .

Stellen -Angebote

1' jähriges Rind sausgehilfinoderDirk Pülscher , Brinkum ,
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da S . Siems , Hollen .
fel
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da
A1 H. Harms , Filfum .
สิน

Tagesmädchen
zum 1. November gesucht .
Angebote unter £ 952 an die
OTZ , Leer .

NovemberfalbendeFürfeLandw. Gehilfin

gesucht bei guter Behandlung
und Gehalt .
Kantine Haker ,
Oldenburg i . O. ,

Hindenburgkaserne , I. Tor .
Fernruf 3382 .

In jedes Haus die 923 . 1

Zentner
2 . - RM .la Weißfohl , 2 m.

la Rotfohl , Sentner
ab Lager .

4 . - RM .

3 . H. Brandt , Thehobe
am Bahnhof .

Trauerbriefe
liefern D. H. Zopfs & Sohn
G. m. b . H. , Leer , Brunnenstr .

Baby -Geschenke von Ulrichs jetzt Adoll¬

Familiennachrichten

Hitler - Str . 39

Unsere Jutta hat ein Brüderchen bekommen .

In großer Freude
Ilse Eitel ,

geb . Bettermann ,
Hermann Eitel .auf sofort gesucht , da jetzige

heiratet .
Leer , den 25 . Oktober 1939 .

S . Harms , Filfum .

Unter dem Hoheitsadler
SJ . Westrhauderfehn und Marienheil

Der Appell der Jahrgänge 21/23 mit dem Kreis¬
leiter und dem Bannführer findet nicht mors
gen , sondern bereits heute zu den angesezten
Beiten statt.

Rweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch

für die Bilder) der Bezirks-Ausgabe Leer-Reiders
land Heinrich Berlyn , verantwortlicher Ans

Brunu bacha, beibe in Teer. Für alle Ausgabenzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe

gilt Anzeigen-Preisliste Nr . 19. Lohndrud: D. S.
Bopfs & Sohn . G. m. b. S. , Leer .

Ihre Verlobung geben bekannt

5

Hanna Bolte

Hans Müller , polizeiwachtmeiſter
Loga b . Leer Bad Homburg v . d . H.

26 . Oktober 1939

Es starb unser lieber Kamerad , der

Hitlerjunge

Karl Müller
Trommler des Spielmannszuges Leer .

Wir werden ihn nie vergessen .

Der K. - Führer des Bannes Leer .

Flachsmeer , den 24 . Oktober 1939 .
Am 24 . Oktober entschlief nach kurzer Krankheit

die Schülerin

Maria Wiels .
Sie war uns eine liebe Schülerin und treue Kame¬

radin . Wir werden ihr ein gutes Andenken bewahren .

Die Lehrpersonen und Kinder
der Schulen Flachsmeer .

Völlen , den 24. Oktober 1939 .
Statt jeder besonderen Mitteilung !

Heute in früher Morgenstunde entschlief nach langem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden sanit und ruhig
unser innigstgeliebter Vater , Schwieger - und Großvater ,
Schwager und Onkel

Johann Watermann
in seinem 74 . Lebensjahre .

Psalm 23 .
Namens aller trauernden Angehörigen :

Gretjeline Watermann .

Beerdigung : Sonnabend , den 28 , Oktober , 2 Uhr .

Kriegertamerad¬
schaft 1912

im NS . *
Reichskriegerbund

Ich erinnere an den

heutigen Appell

Freiw .

Feuerwehr

Völlen
Döllen , 24 . Oktober 1939 .

Heute früh wurde unser
Kamerad

im Haus Hindenburg Johann Watermann
Beginn 8 Uhr .

Ruhmkorf , Kameradschaftsführer

Achtung !

Neudorf !
Sonntag Tanz
bei Goesmann .

Anfang 7 Uhr .

zur großen Armee abgerufen .
Als Mitbegründer unferer

Wehr stand unserer Kame
rad feit 1902 in vorbildlicher
Pflichtauffaffung in unseren
Reihen . Als Dorbild wird .
er uns weiter dienen .

Sur Trauerparade tritt die
gefamte Wehram Sonnabend
13 . 45 Uhr bei der Schule
Völlen an . A . Harms ,

Jührer der Wehr .

fa
br
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